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PARACELSUS KLINIK REICHENBACH

WIRTSCHAFT AKTUELL

Augenvorsorge mit 
augenärztlicher Auswertung

Ihr Optiker in Reichenbach

JETZT

NEU!

Markt 8 · 08468 Reichenbach · Tel.: 0 37 65 / 6 70 11

JETZT
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Neue Sprechstunde für künstlichen Gelenkersatz

Dr. med. Rolf Schaarschmidt bietet veränderte Sprechstunden für die All-
gemeinchirurgie an.

Foto: F. Enderlein

Das Medizinische Versorgungszentrum für Chirurgie in der Paracelsus 
Klinik Reichenbach bietet ab sofort eine Indikationssprechstunde zum 
Fachbereich Unfallchirurgie und Endoprothetik. 
Die Sprechstunde mit Dr. med. Uwe Neumann, Leiter des Endoprothe-
tik-Zentrums, findet Dienstag von 08:00 bis 12:00 Uhr statt. Eine Anmel-
dung für die Sprechstunde ist zwingend erforderlich und kann über die 
Telefonnummer 03765 54-1100 erfolgen.
Durch die Erweiterung ändern sich die Sprechstundenzeiten von Dr. med. 
Rolf Schaarschmidt, Allgemeinchirurgie, wie folgt: Mo 08:00 bis 12:00 
Uhr, Di 13:00 bis 16:00 Uhr, Mi 08:00 bis 12:00 Uhr, Do 08:00 bis 12:00 
Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr. Patienten können die Sprechstunde von Dr. 
Schaarschmidt weiterhin ohne Voranmeldung besuchen.
Das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) für Chirurgie in der Paracelsus 

Klinik Reichenbach bietet ein großes Leistungsspektrum an chirurgischer 
ambulanter Versorgung. Vorteil der Medizinischen Versorgungszentren in-
nerhalb des regionalen Paracelsus Klinikverbundes ist die enge Vernetzung 
zwischen ambulanten Praxen und den Leistungen eines modernen Akut-
krankenhauses. Ein möglicherweise notwendiger Krankenhausaufenthalt 
und der Zugriff auf modernste Medizintechnik ist innerhalb des Klinikver-
bundes schnell und ohne Reibungsverluste möglich. Die Patienten werden 
vom immer gleichen Ärzteteam behandelt – eine wichtige Voraussetzung 
für den Aufbau eines vertrauensvollen Arzt-Patienten-Verhältnisses.

Neue Lasertherapie und ästhetische Gynäkologie
in der Paracelsus Klinik Reichenbach

Dr. Annett Feist, gynäkologische 
Chefärztin der Paracelsus Klinik 
Reichenbach, bietet die Laserbe-
handlung an.

Foto: P. Hamel

Die Paracelsus Klinik Reichen-
bach bietet ab sofort für Pa-
tientinnen eine spezielle La-
sertherapie und ästhetische 
Behandlungen im Bereich der 
Frauenheilkunde an. Dieses am-
bulante Verfahren kann bei vielen Erkrankungen des weiblichen Genital-
traktes und für ästhetische Behandlungen eingesetzt werden.
Während der menopausalen Umstellung unterliegt der Körper der Frau 
zahlreichen Veränderungen. Ursache ist die chronische Hypoöstroge-
nämie, welche sich insbesondere auch in vaginalen Beschwerden und 
Harnwegssymptomen äußern kann. Etwa die Hälfte aller postmenopau-
salen Frauen sind betroffen, aber auch prämenopausale Frauen (ca. 15%) 
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gewinnen. Die Verbindung zu Pflegeheimen und Hausbesuche werden 
fortgesetzt. 

Fotos (3): H. Keßler

RICHTFEST FÜR DIE RETTUNGSWACHE 
Frank Faustmann von der Baufir-
ma sprach den Richtspruch.

Am 10. August fand das Richt-
fest für die neue Rettungswache 
im Industrie- und Gewerbege-
biet an der Autobahn statt.
Für rund 5 Millionen Euro baut 
der Rettungszweckverband Süd-
westsachsen die neue Rettungs-
wache. Im Sommer 2022 soll 
die Inbetriebnahme der Wache 
erfolgen, blickte Carsten Micha-
elis, Verbandsvorsitzender des 
Rettungszweckverbandes Süd-
westsachsen, voraus.
Die bestehende Rettungswache 
an der Paracelsus-Klinik ist zu 
klein für Fahrzeuge und Mitarbeiter. Eine Erweiterung war am Stand-
ort nicht möglich. Die Nettofläche der neuen Wache beträgt rund 1.600 
Quadratmeter. Mit dem neuen, eingeschossigen Gebäude trägt der Ret-
tungszweckverband Südwestsachsen dem stetigen Anstieg der Fahrzeug-
vorhaltung im Rettungswachenbereich Göltzschtal genauso Rechnung, 
wie der wachsenden Anzahl der Mitarbeiter. Es entstehen Fahrzeughallen 
sowie Büro- und Sozialräume.

Foto: T. Keller

können unter Symptomen leiden, z. B. nach OP, nach Chemotherapie oder 
Bestrahlung…
Der fraktionierte CO2-Laser - „MonaLisa Touch® kann die vaginalen Schleim-
häute gezielt stimulieren und revitalisieren. Er arbeitet mit stark fokussier-
tem Licht. Durch extrem kurze Impulse werden rasterförmig winzigste Hau-
treize gesetzt, die neue Hautzellen entstehen lassen und die Hautspannung 
erhöhen. Dadurch wird die Haut gestrafft und verjüngt, die Neubildung von 
Kollagen und Elastin ausgelöst und eine bessere Durchblutung angeregt.
Die Behandlungen erfolgen ambulant und dauern jeweils etwa 10 bis 30 
Minuten. Meist sind drei bis vier Therapien ausreichend. Schmerzen oder 
Ausfallzeiten sind kaum zu erwarten. Häufig ist schon ein Rückgang der 
Beschwerden nach der ersten Behandlung zu verzeichnen.
Einsatzgebiete des CO2-Lasers aus der ästhetischen Chirurgie sind die 
Entfernung von Pigmentflecken und Warzen, die Glättung von Narben 
und Schwangerschaftsstreifen und die Antifaltenbehandlung.
Je nach Anwendungsgebiet und Symptomatik handelt es sich bei der Laserthe-
rapie um eine individuelle Gesundheitsleistung, deren Kosten nicht von den 
Krankenkassen übernommen wird. Das Praxisteam berät hierzu gern. (gekürzt)

HAUSARZTPRAXIS ÜBERNOMMEN

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger gratulierte am 09. Oktober Dr. Jörg 
Janke zur Übernahme der Hausarztpraxis von Dr. Ute Zillmann. 

Dr. Jörg Janke bedankte sich bei Dr. Ute und Peter Zillmann für die gute 
Unterstützung.

Ein guter Tag für alle. Dr. Jörg Janke fühlt sich in der neuen Praxis, in der 
er schon mitgearbeitet hat, wohl. Er hat das Praxisteam kennengelernt - 
und die Chemie stimmte. Dr. Ute Zillmann freut sich, dass die Übernahme 
„im letzten Moment“ gelungen ist und das Stadtoberhaupt ist froh, dass 
die beliebte, wichtige Hausarztpraxis nahtlos weitergeführt wird.
Neben der Ausbildung als Facharzt für Allgemeinmedizin verfügt der Dok-
tor über einen weiteren Abschluss als Intensivmediziner/Anästhesist und 
über Erfahrungen als Notarzt.
Dr. Jörg Janke kommt aus Berlin. Seine Freundin, die aus dem Vogtland 
stammt, begeisterte ihn für die Region und brachte ihn nun nach Rei-
chenbach.
Bis Jahresende wird Dr. Ute Zillmann, die die Praxis 31 Jahre lang ge-
führt hat, ihren Nachfolger noch begleiten. Die Patienten behalten „ih-
ren“ Hausarzt, der sympathische junge Arzt wird schnell ihr Vertrauen 
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MOBILE BÜRGERSPRECHSTUNDE
DES ORDNUNGSAMTES

Für Bürger, die Anliegen zu den verschiedensten Themen, wie zu Ordnung 
und Sicherheit bzw. Hinweise oder Anregungen haben, wird ab November 
einmal wöchentlich, jeweils für zwei Stunden, eine Mobile Sprechstunde 
des Ordnungsamtes sowie der Ortspolizeibehörde angeboten.
Ziel ist es, durch die gesteigerte Anwesenheit im öffentlichen Raum, die 
Ansprechbarkeit des Ordnungsamtes/der Ortspolizeibehörde auszubauen, 
um damit auch den Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern zu vereinfa-
chen sowie für zusätzliche Ankerpunkte der Sicherheit zu sorgen. 
Interessierte können hier unkompliziert und unbürokratisch mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ordnungsamtes sprechen, Fragen 
stellen und Anregungen geben. Ob Lärm, Müll, Wildwuchs, Hundekot oder 
Parken: was den Bürgerinnen und Bürgern am Herzen liegt, findet Gehör.
Die Einsatzorte werden bedarfsgerecht und lageabhängig festgelegt.
Gut zu erkennen im Auto mit der Aufschrift „Polizei Behörde“ werden die 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes/der Ortspolizeibehörde vor Ort sein und 
die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger aufnehmen. 
Zudem wird Oberbürgermeister Raphael Kürzinger bei vielen dieser Ter-
mine persönlich dabei sein, um so mit den Bürgern selbst ins Gespräch 
kommen.

Foto: H. Keßler

Die ersten Termine:
Mittwoch, 03. November, 10:00 bis 12:00 Uhr, Standort Marktplatz
Donnerstag, 11. November, 14:00 bis 16:00 Uhr, Standort Park der Gene-
rationen, Raumbachtal, Musterplatz
Donnerstag, 18. November, 14:00 bis 16:00 Uhr, Standort in Oberrei-
chenbach, vor der Dittes-Grundschule, Dittesstraße
Mittwoch, 24. November, 10:00 bis 12:00 Uhr, Standort im OT Mylau, 
ehemaliges Rathaus, Reichenbacher Straße 13

AUS DEM RATHAUS

MOBILE IMPFTAGE AB 27. OKTOBER IMMER
MITTWOCHS IM RATHAUS

Ab Mittwoch, 27. Oktober, findet wöchentlich, mittwochs, jeweils in der 
Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Reichenbach, Markt 1, ein 
mobiler Impftag, durchgeführt vom DRK, statt.
Es werden Erst- und Zweitimpfungen sowie Boosterimpfungen (für Men-
schen ab 70 plus) vorgenommen. Verimpft werden nach Wunsch ver-
schiedene Imfpstoffe.

Geimpft werden können auch Kinder ab 12 Jahren. 
Bei Kindern ist folgendes zu beachten: Bei 12- bis 15-Jährigen ist neben 
einer Einwilligung durch beide Sorgeberechtigte die Anwesenheit min-
destens eines Sorgeberechtigten bei der Impfung erforderlich.
Bei Schülerinnen und Schülern ab 16 Jahren reicht die Einwilligung von 
einem Sorgeberechtigten. Die Anwesenheit eines Sorgeberechtigten bei 
der Impfung ist nicht erforderlich.
Volljährige Schülerinnen und Schüler unterschreiben ihre Einwilligungs-
erklärung selbst.
Zur Impfung mitzubringen sind der Impfausweis sowie die Aufklärungs-
unterlagen, Aufklärungsmerkblatt, Anamnese und Einwilligungserklärung.

Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel.: 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, sowie im 
Bürgerbüro Außenstelle Mylau, Reichenbacher Straße 13, 
zur kostenlosen Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der 
Homepage der Stadt, www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/
aktuelles-aus-reichenbach/, veröffentlicht.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: Mittwoch, 27.10.2021
Erscheinung:	 Freitag,    12.11.2021



Reichenbacher Anzeiger 10/21, 22.10.2021

5

BAUSTELLEN

Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 18. September bis zum 22. Oktober 2021

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!
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DECKENERNEUERUNG MOSRABERG -
BAUZEIT BIS ANFANG NOVEMBER GEPLANT

Im Auftrag der Stadtverwaltung 
Reichenbach werden auf einer 
Länge von ca. 165 Metern die 
Asphaltdecke der Fahrbahn er-
neuert sowie eine neue Stra-
ßenbeleuchtung auf LED-Basis 
installiert.
Im Auftrag des Zweckverband 
Wasser und Abwasser Vogtland 
wird die Trinkwasserleitung 
saniert. Die neue Trinkwasser-
leitung wird dabei in die vor-
handene Leitung eingeschoben. 
Die Trinkwasserversorgung wird 
während der Bauzeit durch eine 
Notleitung gewährleistet.
An der steilen Böschung zum 
Radweg wird eine Leitplanke 
montiert.

Bauausführendes Unternehmen 
der Straßenbauarbeiten ist die 

Firma Hoch- und Tiefbau Reichenbach GmbH. Die Beleuchtung wird von 
der Regionalen Aufbau- und Dienstleistungsgesellschaft mbH erneu-
ert und die neue Leitplanke von der Firma Metallbau Müller GmbH aus 
Schneeberg montiert.
Die Arbeiten erfolgen unter Vollsperrung des Baufeldes. Anlieger können 
ihre Grundstücke entsprechend dem Baufortschritt befahren.  

Die Gesamtkosten der Baumaßnahme betragen ca. 109.000 Euro, einge-
plant im Haushalt der Stadt.

Fotos (3): H. Keßler

STRAßENMARKIERUNGEN UND TEMPO-30-ZONEN 
IM STADTGEBIET ERNEUERT

Anfang September wurden Straßenmarkierungsarbeiten im Stadtgebiet 
ausgeführt.
Erneuert wurden von der Firma ASS Verkehrsservice GmbH aus Gößnitz 
Markierungen u. a. auf dem Marktplatz, dem Postplatz, der Karolinen-
straße, dem Bahnhofsvorplatz mit Kreisverkehr und im gerade instand 
gesetzten Bereich auf der Zwickauer Straße, im Abschnitt Bahnbrücke 
bis zur Oststraße. 
Gleichzeitig sind viele Haltelinien, Richtungspfeile und Piktogramme, 
die verblasst waren, neu markiert. Sie wurden entweder als Farbmar-
kierung oder als Heißplastik-Markierung auf die Fahrbahn aufgebracht. 
Welche Methode zum Einsatz kommt, richtet sich nach der jeweiligen 
Verkehrsbelastung.
Darüber hinaus wurden im Ortsteil Friesen auf der Gartenstraße/Frie-
sener Weg in der Tempo-30-Zone sechs zusätzliche „30“-Markierungen 
aufgebracht.
Die Kosten für die Arbeiten sind mit 25.000 Euro im Haushalt der Stadt 
veranschlagt.                                                            Foto: H. Keßler
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BUCHEN WERDEN NOCH IM HERBST GEPFLANZT

Mit den Asphaltarbeiten im Abschnitt Solbrigplatz bis Weinholdstraße 
wurde Anfang Oktober der Bau der Weststraße abgeschlossen. 

Die Weststraße wurde in zwei Bauabschnitten gebaut.
Im Auftrag des Abwasserzweckverbandes „Reichenbacher Land“ wurden 
der Abwasserkanal, des Zweckverbandes Wasser und Abwasser Vogtland 
die Trinkwasserleitung und im Auftrag der Stadtwerke Reichenbach/Vogt-
land GmbH die Gasleitung einschließlich der Hausanschlüsse erneuert.
Stadteinwärts sind auf der rechten Seite drei Baumscheiben eingeordnet, 
in der gesamten Weststraße gibt es sieben Baumscheiben.
Die Baumpflanzarbeiten werden im Herbst ausgeführt. Gepflanzt werden 
Säulenhainbuchen, die in die Höhe und nicht in die Breite wachsen und 
als sehr robust gelten.

Foto: E. Neubert

BAUMPFLANZAKTION BEENDET
ALTLASTENSANIERUNG AM HIRSCHSTEIN

V.l.n.r.: OB Raphael Kürzinger, Andreas Schlegel, MAHLE, Michael Bär, 
Landratsamt-Sachgebietsleiter Abfallrecht/Bodenschutz im Amt für Um-
welt, und Geschäftsführer MAHLE, Markus Hübsch.

OB Raphael Kürzinger und Markus Hübsch, Geschäftsführer der Firma 
MAHLE Industrial Thermal Systems GmbH & Co. KG, schütteten symbo-
lisch die letzte Schaufel Erde an den Nussbaum.
Mit dieser Baumpflanzaktion endet die Boden- und Grundwassersanie-
rung durch die Firma MAHLE auf dem ehemaligen Betriebsgelände des 
„Apparatebau“ in Mylau. Start der Baumaßnahme war im April 2020.
Durch die Nutzung der Flächen von 1957 bis 1994 als Standort der me-
tallverarbeitenden Industrie traten Verunreinigungen von Boden und 
oberflächennahem Grundwasser auf. Die Firma MAHLE ging als Rechts-
nachfolger des VEB Apparatebau Mylau in die Verantwortung und über-
nahm Maßnahmen zur Boden- und Grundwassersanierung auf dem Gelän-
de. Bauausführende Firmen waren Auftrag der Firma MAHLE im Bereich 
der Bodensanierung die STRABAG Umwelttechnik GmbH und auf dem Ge-
biet der Grundwassersanierung die Firma ZÜBLIN Umwelttechnik GmbH. 
Start der Baumaßnahme war im April 2020.

Raphael Kürzinger: „Ich bin dankbar, dass 
die Firma MAHLE in die Verantwortung ge-
treten ist“. Er betonte, dass die Koordina-
tion der Baumaßnahme mit Grundstücksei-
gentümer, Bauausführenden und dem Amt 
für Umwelt des Landratsamtes gut gelang 
und nun die Fläche zwischen Freibad und 
Rotschau am Radweg naturnah wiederher-
gestellt ist.
Die Zahlen: Die Sanierung kostete ca. 2,5 
Millionen Euro. Insgesamt wurden 7.100 
Kubikmeter Boden- und Bauschuttmaterial 
ausgehoben. Davon konnten 1.150 Kubik-
meter wieder eingebaut werden. Entsorgt wurden 13.000 Tonnen belas-
teter Boden und Bauschutt, darunter kontaminiertes Grabensediment aus 
einem gemauerten Mühlgraben. Begleitend wurden ca. 5.000 Kubikmeter 
Baugrubenwässer gereinigt.
Bis Oktober nächsten Jahres bleibt der Container noch für Messungen am 
Standort. Die Abschöpfbrunnen auf dem Gelände bleiben weiter erhalten.

Eine weitere gute Nachricht konnte die Geschäftsführung von MAHLE 
verkünden: Am Standort von MAHLE im Industriegebiet an der Auto-
bahn, im PIA-I-Gebiet, Gewerbering, entsteht eine neue Halle. Sie 
soll im ersten Quartal 2022 in Betrieb gehen. MAHLE investiert hierfür 
3 Millionen Euro.

Fotos (3): H. Keßler
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Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr leisteten 
im vergangenen Jahr 273 Einsätze (2019 waren es 237 Einsätze). Davon 
wurden sie zu 162 technischen Hilfsleistungen, 23 Bränden und 20 über-
örtlichen Einsätzen gerufen. 

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger würdigte in seiner Rede den Ein-
satz der Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Rei-
chenbach. „Diese Freiwilligkeit ist es, dass es sich besonders lohnt her-
vorzuheben. Denn ohne Sie, ohne die Freiwilligen, ginge vieles nicht, 
um Gefahrensituationen in Reichenbach und der Umgebung erfolgreich 
abzuwehren und zu bewältigen. Die freiwillige Feuerwehr ist ein unver-
zichtbarer Bestandteil unseres Rettungswesens sowie des Sicherheits-
konzeptes unserer Stadt.“

Im Jahr 2020 wurden 675.000 Euro zur Anschaffung einer neuen Dreh-
leiter für die Wache Reichenbach investiert. Zudem wurde die Jugend-
gruppe in Rotschau und die Wache Obermylau mit neuen Mannschaft-
stransportwägen ausgestattet. In den kommenden Jahren sollen vor 
allem Sirenen umgerüstet werden und weitere Ausrüstung und Fahrzeuge 
angeschafft werden. 

Auch in diesem Jahr wurden folgende Kameradinnen und Kameraden in 
den nächsthöheren Dienstgrad befördert:
Feuerwehrmann: Kian Abassi, Lukas Andre, Ralph Groß, Eric Hallmann, 
Daniel Huster, Max Labus, Jakob Lange, Marcel Reinhold, Christopher 
Seidel, Max Malte Vollert
Oberfeuerwehrmann/-frau: Josephine Blankenburg, Katrin Danz, Jossi-
ne Hoffmann, Lukas Lorbeer, Lisa Ott, Andreas Reiher, Axel Weidenmüller
Hauptfeuermann: Christian Groschopf, Patrick Kulke, Stefan Runge, 
Frank Schneider
Löschmeister: Ricardo Busch, Michael Kraus, Michael Petzold, Michael 
Roskosch, Marcel Scheffler, Christian Schubert, Christian Zeidler
Hauptlöschmeister/-meisterin: Marcel März, Kay Baumgärtel, Mandy 
Mothes, Florian Steps, Jens Pürzel, Andreas Poitz
Brandmeister: Albrecht Niemand, Robin Paul
Übernahme in die Alters- und Ehrenabteilung: Thomas Schimke

SCHULWEGHELFER FÜR ZWEI JAHRE
Vor der Weinholdschule hatte 
am ersten Schultag Schulweg- 
helferin Nadine Weise Position 
bezogen.

Am 06. September war Schul-
start 1.360 Grund-, Mittelschü-
ler und Gymnasiasten und auch 
Schulbeginn für 130 Reichen-
bacher Schulanfänger.
Um auch den jüngsten Schülern 
Sicherheit bei ihrem Schulweg 
zu geben, sind in Reichenbach 
wieder zwei Schulweghelfe-
rinnen tätig. Sie sorgen dafür, 
dass die Kleinen nicht überse-
hen werden. Die Schulweghel-
ferinnen geben den Kindern 
der Grundschulen Hilfestellung 
beim Überqueren der Straße, beobachten sie an den Bushaltestellen und 
sind ein weiteres Achtungssignal für die Kraftfahrer.

Foto: H. Keßler

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR REICHENBACH

Bei der Beförderung zum Hauptlöschmeister: v.l.n.r. Stadtwehrleiter Tho-
mas Weck, Florian Steps, Jens Pürzel und Andreas Poitz. Oberbürgermeister 
Raphael Kürzinger gratulierte.

Albrecht Niemand (2.v.l.) und Robin Paul (2.v.r.) wurden zum Brandmeis-
ter befördert. Stadtwehrleiter Thomas Weck (l.) und Oberbürgermeister 
Raphael Kürzinger gratulierten ihnen zu dieser Beförderung.

Fotos (2): FFW

Am 10. September fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichenbach statt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Reichenbach zählt 197 aktive Einsatzkräfte in 
sieben Wachen, 94 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung, 34 Ka-
meradinnen in der Frauenabteilung sowie 73 Kinder und Jugendliche in 
der Jugendfeuerwehr.

STREIFLICHTER
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JETZTIM KUNDEN-BÜRO

KALENDER 2022

BEUTLER-GRABSTÄTTE AUF DEM JÜDISCHEN 
FRIEDHOF IN PLAUEN WIEDER VOLLSTÄNDIG

Am 02. September fand eine Führung auf dem Jüdischen Friedhof in 
Plauen statt. Das Grab des Reichenbacher Juden Joseph Beutler auf dem 
Plauener Jüdischen Friedhof hat alle fehlenden 23 Buchstaben zurück. 
Das war nur mit Unterstützung einer ganzen Reihe von Spendern und der 
Arbeit des Künstlers Peter Luban sowie des Steinmetzes Jörg Schneider 
aus Plauen möglich. Die Unterstützer waren zur Führung eingeladen. Bei 
einem Rundgang über den Friedhof mit Liane Kümmerl und Jens Bühring, 
die den Jüdischen Friedhof in Plauen ehrenamtlich betreuen, stellten 
beide einzelne Gräber und die dazugehörige Familiengeschichten vor. 

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger, der ebenfalls spendete, bedankte 
sich bei allen Beteiligten für die Aktion. „Es ist wichtig, die Namen zu 
erhalten und somit an die Menschen zu erinnern.“ 

                         Fotos (2): P. Steps

DIE FREIBADSAISON 2021

Das Freibad öffnete in diesem Jahr am 11. Juni seine Türen und schloss 
sie am 12. September. Rund 22.000 Badegäste besuchten in dieser 
Badesaison das Freibad Reichenbach. (Zum Vergleich: 2020 waren es 
24.100 Badegäste.)
Die Badesaison hatte nicht viele ungetrübte Sommertage. Rekord-Besu-
chertag war in diesem Jahr der 18. Juni. An diesem mit 32 °C heißen 
Tag betrug die Wassertemperatur 25 ° C und es kamen 1.050 Besucher 
ins Freibad.
Die Wasserqualität im Bad war wieder einwandfrei. Es gab keine Unfälle. 
Für die Sicherheit der Badegäste kamen ein Schwimmmeister, ein Fach-
angestellter für Bäderwesen sowie vier Rettungsschwimmer zum Einsatz.
Fazit: Unter den gegebenen Umständen war es eine gute Badesaison. Das 
Hygienekonzept hat sich bewährt. Die Badegäste hatten viel Verständnis 
für die Maßnahmen.
Direkt nach der Schließung wurde das Freibad in Oberreichenbach win-
terfest gemacht. Es waren insgesamt fünf Kilometer Leitungen zu ent-
leeren sowie 18 Pumpen und ca. 100 Schieber vor Frost zu schützen. An 
den Beckenwänden nehmen Eisdruckpolster aus Styropor bei Frost den 
Druck des Eises auf. 
Sämtliche Bänke, Tische und Liegen wurden gereinigt, bei Bedarf repa-
riert und verstaut.

Foto: J. Meinel
Hallenbad
Im Hallenbad am Roßplatz 13 findet das Schulschwimmen wieder statt.
Öffentliches Schwimmen und Seniorenschwimmen ist wieder zu folgen-
den Zeiten möglich:
Öffentliches Schwimmen: Montag: 18:00 bis 21:00 Uhr, Mittwoch: 
18:00 bis 20:00 Uhr und Samstag: 10:30 bis 14:30 Uhr
Seniorenschwimmen: Mittwoch: 12:30 bis 14:00 Uhr, Samstag: 08:30 
bis 10:30 Uhr
Die Eintrittspreise bleiben unverändert.

Ab November werden die coronabedingt ausgefallenen Schwimmkurse 
vom Frühjahr nachgeholt. 
Ein neuer Schwimmkurs wird im Frühjahr 2022 stattfinden. Anmeldungen 
dafür werden ab 01. Dezember unter der Telefonnummer 03765 524-4034 
entgegengenommen.
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PHOTOVOLTAIKANLAGE ERZEUGT STROM
FÜR PUMPEN IM FREIBAD REICHENBACH

V.l.n.r.: Baufachbereichsleiter Sven Hörning, Chris Kummer, Juniorge-
schäftsführer der Elektrofirma, und Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lan-
ge beim Blick in Unterlagen der PV-Anlage.

Die Photovoltaikanlage erzeugte bereits in dieser Badesaison Strom für 
die Pumpen im Freibad und sorgte für azurblaues, sauberes Wasser.

Die Idee gab es schon länger - Photovoltaikanlagen auf städtischen Ge-
bäuden zu errichten, die einen Teil des Strombedarfs liefern. Das erste 
Projekt entstand in Zusammenarbeit des Bauamtes der Stadt Reichenbach 
als Nutzer, der Firma Elektro Kummer GmbH, die die Anlage (die Module 
kommen von einer Chemnitzer Firma) montiert hat, und den Stadtwerke 
Reichenbach/Vogtland GmbH als Eigentümer und Verpächter der Anlage. 
Die Anlage im Freibad ging Ende Juli ans Netz. Die mit der Realisierung 
der PV-Anlage erwartete Senkung der Stromkosten und damit auch der 
Leistungsentgelte sowie eine Reduzierung der CO2-Emissionen ist be-
reits eingetreten. Und das bei einem Sommer, der sich nicht durch viele 
Sonnenstunden auszeichnete. 15 Prozent des Stromes, der vor allem für 
die Umwälzpumpen des Wassers in den Badebecken benötigt wird, kann 
autark produziert werden. Ca. 3.500 Euro Stromkosten lassen sich so pro 
Jahr einsparen.
Ein solches nachhaltiges Modell könnte Vorbild für weitere Anlagen auf 
städtischen oder öffentlichen Gebäuden sein.

Auf der Badstraße wird derzeit eine Ladesäule für Elektrofahrzeuge er-
richtet.

Fotos (3): H. Keßler

DER „JAHRHUNDERTSCHRITT“
AUF DEM SOLBRIGPLATZ – DIE SPENDERSTEINE

Der „Jahrhundertschritt“ 
vom verstorbenen Rei-
chenbacher Ehrenbürger 
Wolfgang Mattheuer wur-
de anlässlich einer Aus-
stellung der Kunsthalle 
Vogtland im April 2017 in 
Reichenbach gezeigt. 
Schnell waren sich die 
Anwesenden im Neube-
rinhaus damals einig: Es 
muss doch gelingen die 
180.000 Euro Kaufpreis 
aufzubringen.
Mit Spendenaktionen, Benefizgala und Fördermitteln gelang es schließ-
lich, diese stolze Summe zusammenzubekommen. Heute steht einer von 
sechs Abgüssen in Reichenbach. Weitere Abgüsse stehen in Berlin, Bonn, 
Halle, Leipzig und Oberhausen.
Zur Einweihung des Solbrigplatzes am Abend des 03. September dankte 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger den Spendern. Das sind der Kultur-
raum Vogtland-Zwickau, die städtischen Gesellschaften, die inzwischen 
leider verstorbene Frau Ursula Mattheuer-Neustädt, die Mattheuer-Neu-
städt-Stiftung, die Sparkasse Vogtland, die Hoch- und Tiefbau Reichen-
bach GmbH, der Lions Club Reichenbach und die Firma WS Metallbau. 

Dazu kommt eine Vielzahl von Spendern, die über 500 Euro gaben und 
daher mit einem Ziegelstein in den umliegenden Sitzelementen verewigt 
wurden (Foto). Nicht zu vergessen sind die vielen Klein- und Kleinst-
spenden, die gezeigt haben, dass es den Reichenbachern und vielen 
Sympathisanten der Stadt wichtig war, die Plastik in der Geburtsstadt 
von Wolfgang Mattheuer zu haben. Darüber hinaus hat sich die Kunsthal-
le Vogtland um das Einwerben von Spenden sehr bemüht. 

Fotos (3). H. Keßler



Reichenbacher Anzeiger 10/21, 22.10.2021

10

Fo
rt

se
tz

un
g 

vo
n 

Se
it

e 
9 

– 
St

re
ifl

ic
ht

er

 
 

Reichenbach 
2. - 7. November 2021 

Di.-Sa. 19:30 Uhr, So. 10:00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Sie!  
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach 
Kirchgasse 4 • hoffnungsfest@lkg-reichenbach.de 

www.LKG-Reichenbach.de 

FAHRRADSTÄNDER IM MODERNEN DESIGN
AUF DEM SOLBRIGPLATZ 

Auf dem Solbrigplatz gibt es drei Fahrradhalter neben dem Spielplatz und 
jeweils einen vor den Eingängen der Häuser Nr. 7 und Nr. 8.

Fotos (3): E. Neubert

ACHTUNG: PARKAUTOMAT WIEDER IN BETRIEB
Seit Fertigstellung der 
Weststraße ist das Parken 
auf dem Solbrigplatz wie-
der gebührenpflichtig. 

Als Alternative zum Ti-
cketkauf am Automaten 
kann die Parkgebühr auch 
über die Smartphone-App 
EasyPark gezahlt werden. 
Mit der EasyParkApp kann 
die Parkzeit gestartet und 
nach Bedarf verlängert 
oder beendet werden. Man 
muss nicht mehr eilig am 
Automaten nachlösen und 
mit dem Tipp auf „Verlän-
gern“ in der App lassen 
sich Strafzettel vermeiden.

GUT ANGENOMMEN:
INFORMATIONSTAG

SENIOREN-
SICHERHEIT

Der „Informationstag Senio- 
rensicherheit“, der am 08. 
September nachmittags in 
Reichenbach Station mach-
te, war gut besucht. Die 
Senioren erhielten Tipps 
und Informationen rund 
um das Thema Sicherheit. 
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Auf dem Rathausvorplatz 
konnten die Besucher 
im Polizeimobil vor Ort 
einen Einblick in die Po-
lizeiarbeit erhalten. Im 
Ratssaal des Rathauses 
wurden verschiedene 
Vorträge zum Thema gut 
angenommen.
Veranstalter des Akti-
onstages waren das Prä-
ventionsteam der Stadt-
verwaltung Reichenbach 
gemeinsam mit der Ver-
braucherzentrale Auer-
bach und der Polizei. 

Fotos (2): H. Teubner

BEGINNERTAGE IN DER ERSTEN SCHULWOCHE

In der ersten Schulwoche starteten zum fünften Mal an den Reichenba-
cher Schulen die Beginnertage. 

In Kooperation mit dem Verein 
für offene Jugendarbeit und der 
Stadt Reichenbach erkundeten 
die Kinder der 5. Klassen bis zum 
17. September die Stadt und lern-
ten so ihre Mitschüler, die Schul-
sozialarbeiter, Lehrer und die Ju-
gendeinrichtungen kennen. 
Angemeldet hatten sich in diesem 
Jahr etwa 200 Kinder aus dem Go-
ethe-Gymnasium, der Weinhold-

schule, dem Evangelischen futurum Gymnasium Mylau und der Pesta-
lozzischule. Am Ende der Tour wurde gemeinsam ein frisch zubereitetes 
Mittagessen in einem der vier Jugendzentren eingenommen, oft Nudel-
salat mit Geflügelwiener.
Eine der ersten Stationen war immer das Rathaus. Oberbürgermeister Ra-
phael Kürzinger erläuterte den Kindern Wissenswertes zur Demokratie, be-
richtete über die Arbeit von Stadtrat und Stadtverwaltung und beantwor-
tete viele Fragen – zu seinen Aufgaben und auch viele persönliche Fragen. 
Vermittelt wird während der Beginnertage auch technisches Know-How. 
Anhand von GPS-Koordinaten wurde die nächste Station bestimmt und 
dann ging es weiter auf der Tour durch die Stadt.

Fotos (2): H. Keßler

DIAMANTENE HOCHZEIT 

Am 16. September konnten die Eheleute Hanna und Karl Heinz Schmidt 
ihre Diamantene Hochzeit feiern.
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger gratulierte zum 60-jährigen Eheju-
biläum schriftlich.
Die Eheleute hatten aus Anlass des Jubiläums eine größere Reise unter-
nommen, waren in Tschechien und Polen und sind sogar aus Anlass ihres 
Ehejubiläums mit einer weißen Hochzeitskutsche durch Krakau gefahren.
Beide sprachen davon, dass ihre Ehe so lange gehalten hat, da sie ehr-
lich, aufrichtig und tolerant waren, sich gegenseitig Freiräume einge-
räumt und auch schwierige Zeiten während der Ehe durchgestanden 
haben. Das ging nur, indem sie immer miteinander geredet haben und 
aufeinander zugegangen sind.

Foto: H. Keßler

WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT REICHENBACH MBH:
Hausgemeinschaften feiern 40-Jähriges

Wir gratulieren unseren Hausgemeinschaften in der Leinweberstraße 
16/18 zum 40. Jubiläum. 
Das eigentliche Jubiläum ist erst am 15. November 2021, doch aufgrund 
von Corona wurde lieber eher als später gefeiert. 
Mit einem Stadtgutschein haben wir unsere langjährigen Mieter bei ih-
rem Sommergrillfest unterstützt und es gab verschiedene Leckereien vom 
Grill und so manches Kaltgetränk. Die Häuser 16 und 18 verfügen über 
insgesamt 20 Wohnungen. Wobei neun Wohnungen noch heute von den 
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06. November:

FRISCHEMARKT – WIEDER AUF DEM MARKTPLATZ

Zum letzten Mal in diesem Jahr heißt es am 06. November: Einkaufen 
unter freiem Himmel
Unter dem Motto „Genial regional! - Leckerer Genuss von hier“ bieten Di-
rektvermarkter und Händler von 09:00 bis 15:00 Uhr auf dem Marktplatz 
frische Waren auf dem Reichenbacher Marktplatz an. 

09. November:  STOLPERSTEINTOUR 

Am 09. November 2021 jährt sich die Reichspogromnacht zum 83. Mal.
Diesem Ereignis wird in Reichenbach in diesem Jahr wieder mit einer 
Stolpersteintour gedacht. 
Sie beginnt am Dienstag, 09. November, 15:00 Uhr, vor dem Rathaus und 
verläuft durch die Innenstadt über den Markt, die Straßen Am Graben, 
Weinholdstraße, Weststraße und Zwickauer Straße, Bebelstraße, Rathen-
austraße zum Postplatz zu den neun Stolpersteinen, die in der Stadt 
verlegt sind.
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vielen anderen Häusern der WOBA wird hier die Hausgemeinschaft noch 
gelebt. Die Jüngeren und Junggebliebenen übernehmen teilweise die 
Hausreinigungsarbeiten von den Älteren. Während der Urlaubszeit wird 
die Blumenpflege beim Nachbarn übernommen und bleibt ein Nachbar 
länger abwesend darf in Abstimmung auch mal der jeweilige Parkplatz 
genutzt werden. Am Hinterausgang werden von mehreren Mietern nicht 
nur zwei kleine Blumenbeete sondern auch der Dialog gepflegt. Es wer-
den Blumenzwiebeln gesteckt, Unkraut gezupft und der Rasen gemäht. 
Über die viele Jahre wurde so manches Frühjahrs- bzw. Herbstgrillfest 
und so manche Silvesterparty in der Gemeinschaft begangen. Wir wün-
schen allen unseren Mietern ein gutes Miteinander und einen goldenen 
Herbst. Und für alle die gerne Teil einer tollen Hausgemeinschaft werden 
wollen stehen wir als Ansprechpartner gern zur Seite.  

Wohnungsbaugesellschaft

DEMNÄCHST
Am 09. November 1938 entlud sich im Deutschen Reich und auch in Rei-
chenbach der rassisch motivierte und gelenkte Hass auf Juden in einem 
gewaltsamen Pogrom. Dieser Verwüstung von Wohnungen und Geschäf-
ten, der Verhaftung und Misshandlung von Mitmenschen bildeten den 
vorläufigen Höhepunkt einer seit Jahren betriebenen Ausgrenzung und 
Diskriminierung jüdischer Mitbürger aus der Öffentlichkeit. Sie sollten 
später in systematischen Tötungen gipfeln.

Die Reichenbacherinnen und Reichenbacher sind herzlich dazu eingela-
den, sich der Stolpersteintour anzuschließen.

14. November:

KRANZNIEDERLEGUNGEN ZUM VOLKSTRAUERTAG

In Reichenbach
Anlässlich des Volkstrauertages findet am Sonntag, 14. November um 
11:00 Uhr am Denkmal auf dem Vorplatz des Hauptfriedhofes eine Kranz-
niederlegung statt. 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger spricht Gedenkworte und legt ei-
nen Kranz nieder.
Die Andacht hält Pastor Matthias Ludwig. 
Der Musikverein Mylau-Reichenbach begleitet die Veranstaltung musi-
kalisch. 
Andere Vereine und Institutionen können sich gern anschließen und 
ebenfalls einen Kranz niederlegen.

In Rotschau
Im Ortsteil Rotschau findet 14:00 Uhr am Ehrenhain eine Andacht zum 
Volkstrauertag statt, organisiert durch den Ortschaftsrat Rotschau. 
Musikalisch umrahmen die Feierstunde der Männerchor „Liederkranz“ 
Rotschau und die „Buchwalder Jagdhornbläser“. Ortsvorsteher Veit Bur-
sian spricht Worte des Gedenkens. Die Andacht hält Pfarrer Josef Reichl.

Alle Reichenbacher und Rotschauer Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
zu den jeweiligen Gedenkstunden für die Opfer der Kriege eingeladen!
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Termine:

NACHWÄCHTERFÜHRUNG AM 29. OKTOBER
UND STADTFÜHRUNG AM 25. DEZEMBER

Nachtwächterführung
Die Nachtwächterführung findet am Freitag, 29. Oktober, statt.
Vom Rathaus aus begeben sich die Teilnehmer auf ihre Tour durch das 
Stadtzentrum und gehen entlang der ehemaligen Stadtmauer.
Natürlich weiß der Nachtwächter auch Kurioses und Amüsantes zu be-
richten.
Treffpunkt + Kosten + Anmeldung
Treffpunkt: 19.00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Kosten: 2 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Dauer: ca. 1,5 Stunden

Stadtführung
Die Stadtführung findet am Samstag, 25. Dezember statt.

Wie viel Historie ist heute noch erkennbar? Regina Möller vom Frem-
denverkehrsverein „Nördliches Vogtland“ e. V. führt Sie durch das weih-
nachtliche Reichenbach – innerhalb und außerhalb des ehemaligen 
Stadtmauerrings, durch verborgene Winkel, vorbei an Stadtmauerresten 
und hübsch sanierten Häusern, die noch aus der Zeit nach dem großen 
Stadtbrand 1833 stammen.

Vorankündigung:

14. Dezember:  MUSIKALISCHE WEIHNACHT

Am Dienstag, 14. Dezember, lädt Oberbürgermeister Raphael Kürzinger 
15:00 Uhr wieder zur „Musikalischen Weihnacht“ ein. 
Geboten wird ein weihnachtliches Programm. Den musikalischen Teil 
übernimmt in diesem Jahr das „Freund-Quartett“ der Vogtland Philhar-
monie Greiz/Reichenbach.

Karten zum Preis von 8,50 Euro gibt es ab Dienstag, 02. November, in der 
Touristinformation Reichenbach, Markt 5.

STADTRATSSITZUNG VOM 06. SEPTEMBER
Übergabe der Urkunde des Bundespräsidenten an den Verein „Priviligier-
te Bürgerschützengesellschaft zu Reichenbach im Vogtland e.V.“
Vor der Sitzung gab die „Priviligierte Bürgerschützengesellschaft zu 
Reichenbach im Vogtland e.V.“ Salutschüsse vor dem Rathaus ab. Anlass 
war das mehr als 100-jährige Bestehen des Vereins.
Hierzu übergab Oberbürgermeister Raphael Kürzinger zu Beginn der Sit-
zung die Urkunde des Bundespräsidenten. Es folgte eine Eintragung in 
das Goldene Buch der Stadt Reichenbach.

BESCHLUSS DER STELLUNGNAHME DER STADT 
REICHENBACH IM VOGTLAND ZUM 

REGIONALPLANENTWURF REGION CHEMNITZ
Der Stadtrat bestätigte den Entwurf der Stadt Reichenbach zur Beteili-
gung an der Ausarbeitung des Regionalplanentwurfes der Region Chem-
nitz gemäß § 9 Raumordnungsgesetz (ROG) i.V.m. § 6 des Gesetzes zur 
Raumordnung und Landesplanung des Freistaates Sachsen (Landespla-
nungsgesetz-SächsLPIG).
Die Verbandsversammlung des Planungsverbandes Region Chemnitz hat 
am 04. Mai 2021 die erneute öffentliche Auslegung und die Beteiligung 
am Entwurf des Regionalplans Region Chemnitz zur Raumordnung und 
Landesplanung des Freistaates Sachsen (Landesplanungsgesetz-SächsL-
PIG) beschlossen. Die Planungsunterlagen konnten von jedermann on-
line und bei den Mitgliedskörperschaften des Planungsverbandes, u.a. 
beim Landratsamt Vogtlandkreis, eingesehen werden. Sachlich umfasst 
der Regionalplan Region Chemnitz Festlegungen mit Begründung − zur 
Raum- und Siedlungsstruktur in den Kapiteln Regionale Siedlungsent-
wicklung, Zentrale Orte, Schwerpunktbereiche für Siedlungsentwicklun-
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gen, Achsen, regionale Grünzüge, Handel, Tourismus und Erholung, Regi-
onalentwicklung, − zur Freiraumstruktur in den Kapiteln Schutz, Pflege 
und Entwicklung von Natur und Landschaft, Wasser, Land- und Forstwirt-
schaft, Rohstoffsicherung und -gewinnung und − zur Infrastruktur in 
den Kapiteln Verkehr, Energieversorgung und Erneuerbare Energien oder 
Telekommunikation.
Der Stadtrat hat sich dafür ausgesprochen, zwei Vorsorgestandorte für die 
Entwicklung von Industrie- und Gewerbeflächen zur Verfügung zu stellen. 
Das sind das Gebiet um den Windmühlenweg mit einer Größe von 44,6 
Hektar sowie das Alte Bahnbetriebswerk an der Greizer Straße mit eine 
Größe von 8,5 Hektar. Hier ist jedoch eine Altlastensanierung notwendig.

BESCHLUSS ÜBER DIE 2. ÄNDERUNGSSATZUNG 
ZUR BEKANNTMACHUNGSSATZUNG

DER STADT REICHENBACH
Der Stadtrat beschloss einstimmig die 2. Änderungssatzung zur Bekannt-
machungssatzung der Stadt Reichenbach. Hier war eine Anpassung der 
bestehenden Satzung in Details notwendig, die die aktuelle Rechtslage 
berücksichtigen.
Diese Satzung sieht vor, dass Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach im Vogtland im elektronischen Amtsblatt „Amtliche Bekannt-
machungen“ auf der Internetseite der Stadt, unter www.reichenbach-vogt-
land.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/, veröffentlicht wer-
den.
Des Weiteren erfolgt die ortsübliche Bekanntgabe gemäß § 36 Abs. 4 
SächsGemO ebenfalls online. Diese Bekanntgabe ist im Ratsinformations-
system ALLRIS der Stadt Reichenbach im Vogtland, erreichbar; unter dem 
Link https://rat.reichenbach-vogtland.de/bi/do011_x.asp?PALFDNR=1.
Zusätzlich werden öffentliche Bekanntmachungen im Amts- und Informa-
tionsblatt „Reichenbacher Anzeiger“ veröffentlicht.
Veröffentlichung der Satzung – siehe Seite 17!

BESCHLUSSVORSCHLAG ZUM EINSEITIGEN PARKEN 
AUF ELISABETHSTRAßE UND MARIENSTRAßE

Der Stadtrat hat den Beschlussvorschlag teilweise bestätigt. Auf der Eli-
sabethstraße soll das Parkverbot künftig einseitig aufgehoben werden. 
Erlaubt werden soll das Parken auf ca. 60 Metern bergab rechts zwischen 
Bahnhofstraße und dem Ende der Bebauung auf der Elisabethstraße. Die 
Parkzeit wird von Montag bis Freitag zwischen 09:00 und 18:00 Uhr auf 
zwei Stunden begrenzt. Bis Ende Oktober soll die entsprechende Aus-
schilderung erfolgen.
Der ursprüngliche Antrag der Fraktionen CDU und Gewerbeverein/FDP/
BI Reichenbach-Mylau hatte die Aufhebung des Parkverbotes auf der Ma-
rienstraße und auf der Elisabethstraße gefordert. Anliegen war es, die 
angespannte Parksituation auf der Bahnhofstraße zu entspannen. 
Nach Abschluss der Baumaßnahmen zur Sanierung und Modernisierung 
des Parkhauses soll der Stadtrat erneut über die Beschlussfassung zur 
Fortführung oder Aufhebung des einseitigen Parkens debattieren.

STADTRATSSITZUNG VOM 04. OKTOBER

BLUMENSTRAUß DES MONATS
In diesem Monat vergab Oberbürgermeister Raphael Kürzinger zwei Blu-
mensträuße des Monats. Einen Blumenstrauß erhielt Heidemarie Arzt für 
ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement in der Selbsthilfegruppe 
„Trockene Alkoholiker“ und in der Begegnungsstätte „Ausweg“ beim DRK. 
Den zweiten Blumenstrauß des Monats erhielt Severin Zähringer, stell-

vertretend für die Agentur „Realitätsverlust“, die er zusammen mit Ro-
bert Seidel führt. Severin Zähringer und Robert Seidel setzen mit ih-
rer Happening-Reihe einen kulturellen Farbtupfer in Reichenbach. Das 
Street-Happening im August war die 100. Veranstaltung seit 2013.

Ehrung für langjährige Tätigkeit als Friedensrichterin
Steffi Seumel ist seit vielen Jahren als Friedensrichterin tätig. Der 
Oberbürgermeister händigte ihr die Ehrenurkunde der Sächsischen 
Justizministerin für weitere zehn Dienstjahre aus.

BÜRGERPREIS 2021

In der Sitzung des Stadtrates am 04. Oktober wurde der Bürgerpreis der 
Stadt Reichenbach 2021 an die Test- und Impfteams des DRK-Kreisver-
bandes Vogtland/Reichenbach verliehen. 
Dies beschloss der Stadtrat in der Sitzung vom 06. September. Seit Er-
öffnung des Coronas-Testzentrums in der Sporthalle Cunsdorfer Straße 
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in Reichenbach wurden dort 35.170 Tests durchgeführt. Im Impfzentrum 
Eich wurden seit dem 09. Januar 211.000 Impfungen vorgenommen. 
Zur Ehrung brachte die Kreisverbands-Geschäftsführerin Bianca Zisowsky 
sieben Mitarbeiter des Testteams mit: 
Nicole Fritsch, Marina Loos, Yves Marschner, Alexander Theiß, Paul Kel-
ler, Oliver Liste und Oliver Großpietzsch. Zum Abschluss trugen sich die 
anwesenden Mitarbeiter stellvertretend für alle Mitarbeiter der Test- und 
Impfteams in das Goldenen Buch der Stadt ein. 

Fotos (4): T. Keller
Aus dem Text im Goldenen Buch:
Während des vergangenen 
Jahres haben die Test- und 
Impfteams des DRK in Rei-
chenbach dazu beigetragen, 
die Corona-Pandemie zu über-
winden. 
Die vielfach ehrenamtlich tä-
tigen Helfer haben sich dabei 
der Gefahr einer eigenen In-
fektion ausgesetzt, um ihren 
Mitmenschen zu helfen.
Durch die vielen Tests konnten 
Infektionsketten frühzeitig er-
kannt und gebrochen werden. 
Nichtinfizierten wurde die Si-
cherheit gegeben, niemanden zu gefährden. Zudem ermöglichte das zügige 
Ausstellen der Testzertifikate eine kleine Rückkehr in die Normalität des Alltags.
Mit der Organisation und Durchführung der Impfungen wurde und wird 
den Impfwilligen ein Angebot zur Immunisierung unterbreitet. Somit 
wird die Gesundheit vieler Menschen geschützt. 

GRUNDSTÜCKSANGELEGENHEITEN
Der Stadtrat beschloss den Verkauf einer Teilfläche des Flurstückes 1468/20 
der Gemarkung Reichenbach (Wohngebiet „An der Plauenschen Straße“) sowie 
den Ankauf des Flurstückes 453/13 der Gemarkung Mylau (Karl-Marx-Ring).

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Fachkrä�te (m/w/d):

 Elektriker 
 Mitarbeiter in der Endmontage
 Mitarbeiter im Bereich Löten
 WIG-Schweißer
 CNC-Maschinenbediener
 Presseneinrichter
 Werkzeugeinrichter
 Klempner

 Technische Zeichner
 Mitarbeiter in der Fertigungs-
 steuerung
 Entwicklungsingenieur im
 Bereich So�twareentwicklung
 Kaufmännischer Mitarbeiter im
 Vertriebsservice/Versand

Produktion Technischer Bereich

Regional verwurzelt, weltweit vertreten

IHR STARKER ARBEITGEBER IM VOGTLAND!

Interesse geweckt?

Weitere Jobs und Informationen
erhalten Sie auf unserem Stellen-
portal: jobs.thermofin.de

thermofin GmbH · Am Windrad 1 ·
08468 Heinsdorfergrund · Deutschland

Mehr Informationen auch unter:
www.thermofin.de/karriere.php

STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt eine Stelle als

staatlich anerkannter Erzieher (w/m/d)
als Schwangerschafts- und Elternzeitvertretung zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt befristet bis 31.03.2023
zu besetzen.

Wir suchen…
… eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlichkeit 
mit einem hohen Maß an Engagement und Eigeninitiative sowie Durch-
setzungsvermögen.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Betreuung von Kindern der Altersgruppe 6 – 12 Jahren
-	 Durchführen von therapeutischen und pflegerischen Maßnahmen, 

Anwenden der Methoden systematischer Verhaltensbeobachtung
-	 Erarbeiten eines mittel- oder langfristigen Erziehungsplanes
-	 Zusammenarbeit mit Eltern, Schulen und anderen Kindereinrichtungen
-	 Durchführen der erzieherischen und förderpädagogischen Maßnahmen

Wir erwarten: 
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich anerkannte/r Erzie-

her/in oder adäquate Qualifikation als staatlich anerkannte/r 
Heilpädagoge/in 

-	 Verantwortungsbewusstsein gegenüber Kindern und deren Eltern
-	 Erfahrung bei der Betreuungstätigkeit mit Kindern erwünscht
-	 Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Kindern und Integrationsfähigkeit
-	 Interkulturelle Kompetenzen bzw. Bereitschaft sich diese anzueignen
-	 Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung
-	 Bereitschaft zum flexiblen Einsatz in den Kindereinrichtungen der 

Stadt Reichenbach im Vogtland
-	 Führerschein / PKW zum Erreichen des Arbeitsplatzes 
-	 Bereitschaft zur Qualifizierung
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-	 Fundierte PC-Kenntnisse (Word, Excel, Internet, Soziale Medien)

Wir bieten:
-	 Einstellung befristet als Schwangerschafts- und Elternzeitvertre-

tung bis 31.03.2023
-	 Eingruppierung nach der Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE
-	 Besetzung einer Teilzeitstelle mit monatlich variabler Arbeitszeit, 

d.h. Arbeitszeit in Anhängigkeit der zu betreuenden Kinderanzahl, 
Rahmen 32 - 40 Stunden/Woche 

-	 Probezeit 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher fach-
licher und persönlicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis über das Vorliegen 
einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Qualifizierungsnachweisen und Impfstatus bis zum 
31.10.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Stabsstel-
le, Abt. Hauptverwaltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichen-
bach im Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a 
Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde zu stellen. 
Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Meldebehörde vorzule-
gen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland versendet und ist Grundvoraussetzung für eine eventuelle Einstel-
lung. Als Beantragungsnachweis ist die Quittung der Bewerbung beizufügen.

Reichenbach im Vogtland, den 14.09.2021

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister
					   

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt eine Stelle als

staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d)
zum 01.01.2022 zu besetzen.

Wir suchen…
… eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlichkeit 
mit einem hohen Maß an Engagement und Eigeninitiative sowie Durch-
setzungsvermögen.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
-	 Betreuung von Kindern in den Bereichen Kindertagesstätte und 

Hort der Altersgruppen 0 – 12 Jahre 
-	 Durchführen von therapeutischen und pflegerischen Maßnahmen, 

Anwenden der Methoden systematischer Verhaltensbeobachtung
-	 Erarbeiten eines mittel- oder langfristigen Erziehungsplanes
-	 Zusammenarbeit mit Eltern, Schulen und anderen Kindereinrichtungen
-	 Durchführen der erzieherischen und förderpädagogischen Maßnahmen

Wir erwarten: 
-	 Abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich anerkannte/r Erzie-

her/in oder adäquate Qualifikation als staatlich anerkannte/r 
Heilpädagoge/in 

-	 Verantwortungsbewusstsein gegenüber Kindern und deren Eltern
-	 Erfahrung bei der Betreuungstätigkeit mit Kindern erwünscht
-	 Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Kindern und Integrationsfähigkeit
-	 Interkulturelle Kompetenzen bzw. Bereitschaft, sich diese anzueignen
-	 Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung
-	 Bereitschaft zum flexiblen Einsatz in den Kindereinrichtungen der 

Stadt Reichenbach im Vogtland
-	 Führerschein / PKW zum Erreichen des Arbeitsplatzes 
-	 Bereitschaft zur Qualifizierung
-	 Grundkenntnisse Englisch sind wünschenswert
-	 Fundierte PC-Kenntnisse (Word, Excel, Internet, Soziale Medien)

Wir bieten:
-	 Einstellung unbefristet ab 01.01.2022
-	 Eingruppierung nach der Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE
-	 Besetzung einer Teilzeitstelle mit monatlich variabler Arbeitszeit, 

d. h. Arbeitszeit in Abhängigkeit der zu betreuenden Kinderanzahl, 
Rahmen 32 - 40 Stunden/Woche 

-	 Probezeit 6 Monate
-	 Betriebliche Altersvorsorge

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher fach-
licher und persönlicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis über das Vorliegen 
einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Qualifizierungsnachweisen und Impfstatus bis zum 
31.10.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, Stabsstel-
le, Abt. Hauptverwaltung / Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichen-
bach im Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de

Weiterhin ist der Antrag auf ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a 
Abs. 1 Nr. 2 BZRG als Belegart OE von Ihnen bei Ihrer Meldebehörde zu stellen. 
Bei Antragstellung ist diese Stellenausschreibung der Meldebehörde vorzule-
gen. Das Führungszeugnis wird direkt an die Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland versendet und ist Grundvoraussetzung für eine eventuelle Einstel-
lung. Als Beantragungsnachweis ist die Quittung der Bewerbung beizufügen.

Für beide Stellenausschreibungen gilt:
Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als Einrichtung des öffentlichen 
Dienstes für die Teilnahme an Vorstellungsgesprächen keine Reisekosten 
erstatten können.
Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass Ihre Da-
ten bis zur Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert und verarbeitet 
werden. Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage 
www.reichenbach-vogtland.de unter der Rubrik Service / Datenschutz.

Reichenbach im Vogtland, den 06.10.2021
Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

Den Teilnahmekupon zum Gewinn­
spiel erhalten Sie bei Ihrem hier 
genannten Ansprechpartner. Teil­
nahmeschluss ist der 8. Nov. 2021. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist 
unabhängig von der Durchführung 
eines Beratungsgesprächs sowie 
vom Abschluss eines Versicherungs­
vertrages. Die Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter HUK.de/gewinnspiel- 
tanken. Viel Glück! 

Noch mehr sparen? Vergleichen Sie 
einmal Ihre Kfz-Versicherung mit  
der HUK-COBURG. Mit uns sparen 
Sie oft mehrere Hundert Euro.

 MITMACHEN  
UND GEWINNEN!

100 x 1 TANKGUTSCHEIN 
IM WERT VON JE

2.000 €

Super Leistung, kleiner Preis:  
unsere Kfz-Versicherung
Jetzt wechseln! 

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/dominik.lottes

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/karl-heinz.marschner

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/joerg-helmut.schlage

Kundendienstbüro 
Dominik Lottes 
Versicherungskaufmann

Vertrauensmann 
Karl-Heinz Marschner

Vertrauensmann 
Jörg-Helmut Schlage 
Versicherungsfachmann

Tel. 03765 5259555

Tel. 03765 34765

Tel. 03765 3258952 
Mobil 0160 1718884 

dominik.lottes@HUKvm.de

karl-heinz.marschner
@HUKvm.de

joerg-helmut.schlage
@HUKvm.de

Bahnhofstr. 16 
08468 Reichenbach

Feldstr. 5 
08491 Netzschkau

Dr.-Otto-Just-Str. 52 
08468 Reichenbach
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Achtung! Fristverlängerung für die Bewerbung bis 05. November

AUFFORDERUNG ZUR BEWERBUNG FÜR DAS AMT 
DES FRIEDENSRICHTERS SOWIE DESSEN STELL-

VERTRETER UND PROTOKOLLFÜHRER GEMÄSS § 6 
SÄCHSISCHES SCHIEDS- UND GÜTESTELLENGESETZ 

(SächsSchiedsGütStG)

Die Stadt Reichenbach im Vogtland sucht für die Besetzung der Schieds-
stelle eine Friedensrichterin bzw. einen Friedensrichter, eine Stellvertreterin 
bzw. einen Stellvertreter und eine Protokollführerin bzw. einen Protokoll-
führer. Zum Schiedsstellenbezirk gehören die Große Kreisstadt Reichenbach 
mit allen Ortsteilen, Netzschkau, Neumark, Heinsdorfergrund und Limbach. 

Die Aufgaben der Friedensrichterin oder des Friedensrichters besteht dar-
in, außerhalb eines Gerichtsverfahrens kleinere Meinungsverschiedenhei-
ten und Streitigkeiten zu schlichten oder Sühneversuche durchzuführen. 
Die Aufgabenpalette des Friedensrichters ist vielfältig, wie beispielswei-
se die Schlichtung von Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei Ärger mit dem 
Vermieter, aber auch bei Körperverletzung, Hausfriedensbruch, Beleidi-
gung oder Sachbeschädigung. Die Ehrenämter werden für fünf Jahre vom 
Stadtrat nach Anhörung des Amtsgerichtes gewählt und können auch 
wiedergewählt werden.
Für Einwohner, die sich bewerben möchten gelten nach § 4 SächsSchieds-
GütStG folgende Voraussetzungen bzw. Ausschlussgründe. Des Weiteren 
ist eine Einverständniserklärung für die Überprüfung beim Bundesbe-
auftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes erforderlich:

(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen Fä-
higkeiten für das Amt geeignet sein. 
(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist; 
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt; 
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder als Poli-
zei- oder Justizbediensteter tätig ist. 
(3) Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnun-
gen in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist. 
(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer 
1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder das 
70. Lebensjahr schon vollendet haben wird; 
2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt; 
3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit 
verstoßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt über bürgerli-
che und politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Men-
schenrechte oder die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
vom 10. Dezember 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder 
4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für nationale 
Sicherheit tätig war. 
(5) Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener 
Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten Or-
gane und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeindlicher 
Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbesondere bei Ab-
teilungsleitern der Ministerien und Räten der Bezirke, Mitgliedern der 
SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Ab-
solventen zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern in den 
bewaffneten Organen und Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern an-
derer diplomatischer Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei 
Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass 
sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese 
Vermutung kann widerlegt werden. 
(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegenüber 
der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach den 
Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen, und seine Einwilligung, Auskünfte zu 
den Ausschlussgründen des Absatzes 4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes 5 
beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdiens-
tes einzuholen, zu erteilen.
Für die gewählten Bewerber ist entsprechend § 7 SächsSchiedsGütStG 
eine Bestätigung durch den Vorstand des Amtsgerichtes Auerbach not-
wendig.

AMTLICHES

Wer Interesse an der Aufgabe hat, wird gebeten, sich schriftlich bis zum 
Freitag, 05. November 2021 bei der Stadtverwaltung Reichenbach, 
Büro Oberbürgermeister, Markt 1, 08468 Reichenbach zu bewerben.

Nähere Auskünfte erhalten interessierte Einwohner bei Holger Henne-
bach, Abt. Bürgerservice/Ordnungswesen, der Stadtverwaltung Reichen-
bach, Markt 6, Zimmer 407, oder unter Tel. 03765 524 3030.

2. ÄNDERUNGSSATZUNG ZUR BEKANNT-
MACHUNGSSATZUNG DER STADT REICHENBACH 

IM VOGTLAND VOM 7. OKTOBER 2021
Auf Grund von §  4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
16. Dezember 2020 (SächsGVBl.  S.  722) geändert worden ist und § 6 
der Verordnung des SMI über die Form kommunaler Bekanntmachungen 
(KomBekVO) vom 17. Dezember 2015 (SächsGVBl. S. 693) sowie § 4 des 
Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltung im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches E-Government-Gesetz - SächsEGovG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 08. November 2019 (SächsGVBl. S. 718); das 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517) 
geändert worden  ist,  hat  der  Stadtrat der  Stadt  Reichenbach im  
Vogtland am  06. September 2021  die folgende 2. Änderungssatzung 
zur Bekanntmachungssatzung der Stadt Reichenbach im Vogtland vom 
06. Februar 2019 beschlossen:

§ 1 Änderungsbestimmungen
Die Bekanntmachungssatzung der Stadt Reichenbach im Vogtland vom 
06. Februar 2019, öffentlich bekanntgemacht am 22. Februar 2019 im 
elektronischen Amtsblatt „Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Rei-
chenbach“ unter www.reichenbach-vogtland.de, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 30.09.2020, öffentlich bekanntgemacht am 16.10.2020 im 
elektronischen Amtsblatt „Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Rei-
chenbach“ unter www.reichenbach-vogtland.de, wird wie folgt geändert:

§ 1 erhält folgenden Wortlaut:
„(1) Öffentliche Bekanntmachungen und ortsübliche Bekanntmachungen 

der Stadt Reichenbach im Vogtland werden durch elektronische Aus-
gabe im elektronischen Amtsblatt „Amtliche Bekanntmachungen der 
Stadt Reichenbach im Vogtland“ auf der Internetseite der Stadt, un-
ter www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekannt-
machungen/, veröffentlicht, soweit nicht

1. Ersatzbekanntmachung zulässig und angeordnet ist oder
2. Notbekanntmachung erforderlich ist.

(2) Die ortsübliche Bekanntgabe gemäß § 36 Abs. 4 SächsGemO erfolgt 
online im Ratsinformationssystem ALLRIS der Stadt Reichenbach im 
Vogtland, erreichbar unter dem Link https://rat.reichenbach-vogt-
land.de/bi/do011_x.asp?PALFDNR=1.

(3) Darüber hinaus erfolgen öffentliche Bekanntmachungen und ortsüb-
liche Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach im Vogtland zusätz-
lich durch Einrücken in das Amts- und Informationsblatt „Reichen-
bacher Anzeiger“.

(4) Die elektronische Form ist die authentische Form der Bekanntma-
chung der Stadt Reichenbach im Vogtland.

(5) Soweit besondere bundes- oder landesrechtliche Vorschriften, insbe-
sondere §§ 3 Abs. 2 und 4a Abs. 4 BauGB, eine andere als die elekt-
ronische Bekanntmachungsform nach Absatz 1 vorschreiben, erfolgt 
die Bekanntmachung auch durch Abdruck im papiergebundenen 
Amts- und Informationsblatt „Reichenbacher Anzeiger“ § 10 Abs. 1 
Satz 4 KomBekVO gilt entsprechend.“

§ 2 Inkrafttreten
Diese 2. Änderungssatzung zur Bekanntmachungssatzung der Stadt Rei-
chenbach im Vogtland tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Reichenbach im Vogtland, den 7. Oktober 2021
					     		
Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister W
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HINWEIS NACH § 4 ABS. 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn

•	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
•	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
•	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwid-

rigkeit widersprochen hat,
•	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

•	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
•	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

ABMELDUNGEN VON AMTS WEGEN
Die Stadtverwaltung Reichenbach – Bürgerbüro – beabsichtigt, die im 
Gewerberegister der Stadt Reichenbach unter der Nummer 7350/20 ein-
getragene natürliche Person Tony Czory, Betriebsstätte 08468 Reichen-
bach im Vogtland, Zenkergasse 7 von Amts wegen gem. Nr. 5.1 GewAnzV-
wV i.V.m. § 14 Abs. 1 Nr. 3 GewO abzumelden. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte Abmeldung wird auf drei 
Monate festgesetzt.

Die Stadtverwaltung Reichenbach -Bürgerbüro- beabsichtigt, die im 
Gewerberegister der Stadt Reichenbach unter der Nummer 7416/21 
eingetragene natürliche Person Valentin Braun, Betriebsstätte 08468 
Reichenbach im Vogtland, Zenkergasse 7 von Amts wegen gem. Nr. 5.1 
GewAnzVwV i.V.m. § 14 Abs. 1 Nr. 3 GewO abzumelden. Die Frist zur Er-
hebung eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte Abmeldung wird auf 
drei Monate festgesetzt.

Tabea Lange, Bürgerbüro

EINLADUNG ZUR VOLLVERSAMMLUNG
DER JAGDGENOSSENSCHAFT NETZSCHKAU/MYLAU

hiermit lädt der Jagvorstand Sie zu der nichtöffentlichen Versammlung 
der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Netzschkau/Mylau

am:	 05.11.2021
um:	 19:00 Uhr
im:	 Begegnungszentrum der Stadt Netzschkau (ehem. Jugendclub), 
	 Markt 14, 08491 Netzschkau     

recht herzlich ein.
E I N L A D U N G

•	 Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher 
•	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
•	 Beschluss zur Aufnahme einer Begehungsscheininhaberin als Mit-

pächterin in einen bestehenden Pachtvertrag
•	 Bericht der Kassenprüfer und Ergebnis der Kassenprüfung
•	 Beschluss über die Auszahlung der Jagdpacht
•	 Beschluss der Jahresrechnung 2020/2021 und des Haushaltplanes 

für das Jagdjahr 2021/2022
•	 Wahl des Jagdvorstandes
•	 Bericht des Jagdpächters
•	 Sonstiges

Anmerkungen:

Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, 
durch einen volljährigen Verwandten gerader Linie, durch eine in sei-
nem Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person oder durch einen 
volljährigen, derselben Jagdgenossenschaft angehörenden Jagdgenossen 
vertreten lassen. 

Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die schriftli-
che Form erforderlich.
Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen ver-
treten.
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Orga-
ne oder deren Beauftragte.

gez. Friedhelm Taubert    
Der Jagdvorsteher
Jagdgenossenschaft Netzschkau/Mylau

SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich)

Stadtrat – mit Bürgerfragestunde
Montag, 08. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Technischer Ausschuss
Montag, 22. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1 

Verwaltungsausschuss
Montag, 29. November, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Sitzung Gemeinschaftsausschuss
Montag, 15. November, 18:00 Uhr, , Rathaus, Markt 1

Ortschaftsratssitzungen
OT Obermylau: Donnerstag, 04. November, 19:00 Uhr, Bürgerhaus 
Obermylau, Beratungsraum, Dorfmitte 3c
OT Brunn: Donnerstag, 11. November, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Brunn, 
Gemeinderaum, Windmühlenweg 2
OT Mylau: Donnerstag, 18. November, 18:30 Uhr, Rathaus Mylau, Rei-
chenbacher Straße 13, Ratssaal
OT Rotschau: Dienstag, 23. November, 19:00 Uhr, Turnhalle Rotschau
OT Friesen: Donnerstag, 25. November, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Frie-
sen, Beratungsraum, Hauptstraße 18a

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem Ter-
min der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter www.
reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/
veröffentlicht.

 

VERKEHRSVERBUND VOGTLAND:
VERKEHRSVERBUND VOGTLAND ERWEITERT SEINEN SERVICE

MIT EINER APP

Die neue VVV App bietet Infos auf einen Blick: Für die täglichen Fahrten 
alles in einer Hand
Mit der neuen kostenlosen App VVV mobil haben Sie nun immer aktuell 
alle Informationen zu Fahrplan, Verbindungen und Tarif auf ihrem Smart-
phone und können bequem das passende Ticket kaufen.
“Die App ermöglicht unseren Fahrgästen kurzerhand an ihr gewünschtes 
Ticket zu kommen, Verbindungen abzufragen und sich noch umfassender 
und schneller auch zu eventuellen Fahrplanabweichungen zu informieren 
und die Kartenfunktion zu nutzen“, So Geschäftsführer Michael Barth.
Die App ist unter VVV mobil ab sofort kostenlos im Google Play Store 
sowie im Apple Store erhältlich. Der Einführung ging eine gut viertel-
jährliche Testphase voraus. Dies hat auch geholfen, Hinweise zu prüfen 
und das Angebot an den Start zu bringen.
„Nun hoffen wir auf eine rege Nutzung unserer Kunden und unserer Ur-
laubsgäste“, zeigt sich Barth zuversichtlich und verweist zudem auch auf 
den erst in diesem Jahr komplett überarbeiteten Internetauftritt hin. 
Auch hier finden alle Interessenten die Themen übersichtlich geordnet zu 
Fahrplan, Ticket, Schülerverkehr und wer möchte findet auch Anregungen 
zu autofreien Entdeckungen, Ausflügen im EgroNet oder zu Prospekten, 
die zum downloaden oder bestellen angeboten werden. 
Dies und mehr gerne unter www.vogtlandauskunft.de

INFORMIERT
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VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E.V.: 
Haus- und Straßensammlung 2021 – Gemeinsam für den Frieden. Seit 1919

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., Landesverband Sach-
sen, führt bis zum 21. November 2021 wieder seine traditionelle Haus- 
und Straßensammlung im Freistaat Sachsen durch. Der Verband finanziert 
seine Arbeit zu rund 70 Prozent durch Spenden, Sammlungen, Nachlässe 
und die Beiträge der ca. 350.000 Mitglieder und Förderer. Die Bundesre-
publik übernimmt die übrigen 30 Prozent, da die Kriegsgräberpflege eine 
hoheitliche Aufgabe ist. Seit nunmehr 102 Jahren errichtet, pflegt und 
betreut der Volksbund im Auftrag des deutschen Staates Kriegsgräber-
stätten überwiegend im Ausland. Etwa 2,8 Millionen Gräber auf rund 832 
Anlagen betreut der Verband in Europa, Nordafrika und weltweit. Bis zu 
30.000 deutsche Gefallene werden jährlich exhumiert und umgebettet. 
Bei zirka einem Drittel gelingt dabei trotz der langen Liegezeit noch eine 
eindeutige Identifizierung. Tausende Familien erhalten damit noch heute 
– 76 Jahre nach Kriegsende – letzte Gewissheit über das Schicksal ihrer 
Angehörigen. Im Inland berät der Volksbund die Friedhofsträger bei der 
Kriegsgräberpflege. Allein in Sachsen existieren etwa 1.000 Kriegsgräber-
stätten. Träger der Friedhöfe sind in Sachsen zumeist die Kommunen oder 
Kirchgemeinden. Spenden helfen, um die Erinnerung an die zahlreichen 
Kriegstoten wachzuhalten. Spenden richten Sie bitte an folgendes Konto:
Kontoinhaber: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., LV Sachsen
IBAN: DE95 8505 0300 3120 1044 68
BIC-/SWIFT-Code: OSDDDE81XXX
Verwendungszweck: Spende Haus- und Straßensammlung LV Sachsen

UNIVERSITÄT LEIPZIG:
Studie der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig zu Trauer 

und Verlaus ab 60 Jahren

Am Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health (ISAP) der 
Universität Leipzig wird aktuell eine Studie zu Trauer und Verlust im höheren 
Lebensalter durchgeführt. Die Studie richtet sich an Personen ab dem 60. Le-
bensjahr, die den Verlust einer ihnen nahestehenden Person erlebt haben, der 
mindestens sechs Monate oder länger zurückliegt und die sich dadurch belastet 
fühlen. Im Rahmen der Studie sollen verschiedene Unterstützungsmöglichkei-

ten für Trauernde (Programm A: Online-Selbsthilfe, Programm B: Trauerratge-
ber) getestet werden. Eine Studienteilnahme ist deutschlandweit möglich. Teil-
nehmer erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 30 Euro.

Trauer und Verlust 
Der Verlust einer nahestehenden Person hinterlässt bei vielen Menschen 
eine große Lücke in ihrem Leben und es fällt schwer, sich an die neuen 
Umstände anzupassen. Trauer ist eine normale und gesunde Reaktion auf 
einen bedeutsamen Verlust. Dabei kann die Trauerreaktion von Person zu 
Person ganz unterschiedlich ausfallen. Hier gibt es kein richtiges oder 
falsches Trauern. Häufig ist das Trauererleben von Trennungsschmerz, Trau-
rigkeit, Sehnsucht, Wut und Angst, aber auch durch positive Erinnerungen 
an die verstorbene Person geprägt. In vielen Fällen lässt die anfänglich in-
tensive Trauerreaktion nach einer gewissen Zeit nach. Den Hinterbliebenen 
fällt es dann wieder leichter, sich den alltäglichen Aufgaben zuzuwenden. 

Wenn die Trauer bleibt 
Die Zeit nach einem einschneidenden Verlust gut zu bewältigen, ist be-
deutsam für das eigene Wohlbefinden und die Gesundheit. In den meis-
ten Fällen bedarf Trauer keiner professionellen Hilfe. Manche Menschen 
fühlen sich jedoch noch mehrere Monate oder Jahre nach dem Verlust 
durch die Trauer beeinträchtigt. Die Sehnsucht, Trauer und der Schmerz 
können dann so stark werden, dass bei den Betroffenen der Eindruck 
entsteht, nie wieder ein glückliches, zufriedenstellendes Leben führen zu 
können. Betroffene empfinden oft intensive Gefühle, das Nicht-Akzeptie-
ren-Können des Verlustes, sowie andauernde Sorgen und Gedankenkrei-
sen, z.B. ob man etwas hätte tun können. In manchen Fällen werden 
Orte, Situationen oder Gefühle, die an den verstorbenen Menschen erin-
nern, vermieden. Dies stellt eine starke Belastung für die Betroffenen dar 
und birgt ein erhöhtes Risiko für die Entwicklung psychischer Störungen, 
z.B. Depressionen oder Angststörungen, sowie körperlicher Beschwerden. 

Falls Sie an einer Studienteilnahme interessiert sind oder weitere Infor-
mationen zur aktuellen Studie wünschen, wenden Sie sich bitte an das 
Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health (ISAP): 
Institutsleitung: Prof. Dr. med. Steffi G. Riedel-Heller
Ansprechperson: Frau Franziska Förster, M.A. Soz., Telefon: 0341 9715482,
E-Mail: trauerstudie@medizin.uni-leipzig.de
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Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und VeransTAltungen

NOVEMBER 2021
Ich glaube, hilf meinem Unglauben!

Markus 9,24

Änderungen sind möglich!!
Bitte beachten sie die aktuellen

Aushänge und Informationen aller
Gemeinden und auf ihren Homepages.

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 		  09:30 Uhr
Christenlehre Kl. 1-3. Mi.		  15:00 Uhr
Kurrende Mi.	  	 15:45 Uhr
Christenlehre Kl. 4.-6. Mi.		 16:45 Uhr
Junge Gemeinde Di. 		  18:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 01.11.		 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 15.11. bei Prager	 19:30 Uhr
Gesprächskreis Schneidenb.10.11	 19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 24.11.	 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 11.11.		  14:30 Uhr
Neue Kantorei Mi.		  19:30 Uhr
Posaunenchor Do. 		  18:45 Uhr
Vocalkreis Do. 		  20:00 Uhr
Sound of Joy Fr.		  18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Gottedienst So. 		  10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.		  19:30 Uhr
So. 14.11. 10 Uhr Übertargungsgottesdienst aus 
Berlin mit Stammapostel Jean Luc Schneider.
Mi. 17.11. 10 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag
Sa. 27.11. 10 Uhr Gottesdienst im Alloheim

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
Gottesdienste und Kindergottesdienste
So. 07.,14., 21. & 28.11.		  09:30 Uhr
Seniorenkreise Mi. 10.11.		 14:30 Uhr
in Reichenbach
Kindertreff für Kinder der Klassen 1-5
Di. 02., 16. & 30.11.		  16:30 Uhr
Kirchlicher Unterricht für Kinder der Kl. 6-8
Sa. 06.11. in Plauen	 10:00 - 	12:00 Uhr
Teenie Club für Kinder ab der 6.Kl. bis 16 Jahre
Do. 18.11.	 19:00 - 	20:00 Uhr
Kontaktdaten der EmK Reichenbach: 
03765 12387 oder Internetseite unserer 
Gemeinde nutzen: www.emk-reichenbach.de

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe 01.11. Allerheiligen	08:30 Uhr
Heilige Messe 02.11. Allerseelen	 08:30 Uhr
Heilige Messe So. 14.,21.,28.11.	 09:30 Uhr
Heilige Messe mit Kindergottesdienst am 
So. 07.11.2021		  09:30 Uhr
Ökm. Gottesdienst am Buß- und Bettag in der 
Stadtkirche Mylau 17.11.		  10:00 Uhr
St. Martins-Fest  11.11.		  17:00 Uhr 
Martinsumzug Start Peter-Paul-Kirche
Werktagsgottesdienst Fr.		  08:30 Uhr
Kreatiuvtag Sa. 20.11.	 09:00 - 	13:00 Uhr
für Erwachsene und Kinder mit Mittagsimbiss.
Bitte für das Binden von Adventskränzen und 
Gestecken eine Gartenschere und Gratenhand-
schuhe mitbringen.

G l o c k e n w e i h e 
Peter-Paul-Kirche, Kirchplatz, voraussichtlich Palmsonntag

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So. 		  10:30 Uhr
Familiengottesdienst 14.11.	 10:30 Uhr
Ökm. Gottesdienst 17.11.	10:00 Uhr
Junge Gemeinde Mi. 		  18:30 Uhr
Bibelzeit Gesprächskreis Fr. 
12. & 26.11.		  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do.
18.11. & 02.12. 		  19:30 Uhr
Gemeindenachmittage 		
Mylau Donnerstag 04.11.		  14:30 Uhr
Friesen Montag 01.11.		  14:30 Uhr
Gemeinderüstzeit in Zethaus vom 05.-07.11.2021
Martinsumzug 11.11. 		  17:00 Uhr
Familientag zur Tauferinnerung 14.11. nach dem 
Familiengottesdienst gemeinsames Mittagessen, 
Singen, Basteln, Austausch über Taufe.

Apostolische  Gemeinde 
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gottesdienst für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
„Come together“ 14.11.		  10:00 Uhr
Gottesdienst So. 21. & 28.11.	 09:30 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gottesdienst So. 14., 21. & 28.11.	10:00 Uhr
zeitgleich Kinderprogramm
Bezirksgottesdienst So. 21.11.	 10:00 Uhr
und 			   16:30 Uhr
Bibelkreis Mo. 08. & 22.11.	 19:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 29.11.		  15:00 Uhr
Chorprobe Di.		  19:30 Uhr
Seniorentreff Mo. erst am 06.12.	 15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 10.11.		  19:30 Uhr
Weihestunde Mi. 17.11.		  19:30 Uhr
Glaubenskurs Mi. 24.11.		  19:30 Uhr
Jugendkreis Fr.		  19:00 Uhr

Weitere Gottesdienstorte
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 11.11.		  10:00 Uhr
Wohnen am Park Mi. 10.11.	 10:15 Uhr
Kursana-Domizil Do. 04.11.	 10:00 Uhr
Pflegeheim Netzschkau Do. 	 10:00 Uhr
Begenungsstätte So. 07.11.	 11:00 Uhr

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So.		  10:00 Uhr
Gemeindegebet Mi.		  19:30 Uhr
Jugend Fr.		  19:00 Uhr
Hauskreise: Montag / Dienstag / Freitag
Gottesdienst Pflegeheime Do. 11.11.

Landeskirchliche  Gemeinschaft
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde 
So. 07., 14. & 28.11. 	  	 15:00 Uhr
Frauenstunde Di. 09.11.		  18:00 Uhr

Das hört sich abwegig an? Zu schön, um wahr 
zu sein? Das steht so in der Bibel. Für uns ist 
das ein Grund zum Feiern, und wir laden Sie 
dazu ein.
Sie brauchen nichts mitzubringen außer sich 
selbst, und wenn Sie möchten, auch Ihre Freun-
de. Kommen Sie einfach zu uns und lassen sich 
überraschen: Es gibt gute Musik, Interviews 
und Impulse zu den Themen der Abende sowie 
leckere Snacks. 

Di. - Sa. 19:30 Uhr, So. 10:00 Uhr
Die 		 Themen von hoffnungsfest
Mo.		 Sinn ist, wenn eine Suche ihr Ziel
		  findet
Di.		  Gesund sein und heil werden
Mi.		 Liebe ist nicht nur ein Wort
Do.		 Ehrlich sein und Antworten be-
		  kommen
Fr.		  Mutig losgehen und Frieden
		  finden
Sa.		 Sterben und trotzdem leben
So.		 Neu anfangen ist immer möglich

Wir freuen uns auf Sie!
LKG Reichenbach
Kirchgasse 4 • Reichenbach
www.lkg-reichenbach.de
hoffnungsfest@lkg-reichenbach.de
03765 386683

Wussten Sie schon:
Gott freut sich, wenn er an Sie denkt!

Mit diesem Plakatmotiv machen die Kirchengemeinden auf den Martinsumzug in 
Hemmingen-Westerfeld aufmerksam. Quelle: Trinitatiskirchengemeinde

Martinsfest am 11.11.2021
Start in der Peter-Paul-Kirche um 17 Uhr mit 
Andacht und Martinsspiel, dann Umzug zur 
Marienkirche.
Bitte Laterne und Mund-Nasen-Maske mitbrin-
gen. Abstände einhalten. Danke
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SPIELPLATZFEST

Unser Spielplatzfest am Nachmittag des 30. September wurde mit Be-
geisterung angenommen. Jung und Alt kamen auf den Spielplatz in der 
Dr. Otto-Just-Straße. Nach einigen Auseinandersetzungen und unschönen 
Vorkommnissen war dieses Fest ein positives Zeichen, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen, zu spielen, 
zu basteln und Zeit miteinander 
zu verbringen. Roster und Zu-
ckerwatte schmeckten, die vielen 
Bewegungsspiele wurden gut an-
genommen und sorgten für rege 
Aktion und viel Spaß.
Die Landeskirchliche Gemein-
schaft und die Mobile Jugend-
arbeit der Stadt danken den 
ehrenamtlichen Helfern für ihre 
fleißige Mithilfe und der Woh-
nungsbaugenossenschaft für ihre 
finanzielle Unterstützung.

Text und Foto:
Mobile Jugendarbeit

KINDERTAGESSTÄTTE KINDERLAND E.V.:
Ein Ausflug um die Welt

Durch die Corona-Pandemie waren für unsere Kinder viele Angebote in 
Schule, Kita und Familie weggebrochen. Viele waren traurig darüber, dass 
die begehrte Urlaubsreise mit der Familie oder auch das Ferienlager nicht 
wie geplant stattfinden konnten. 
Wir hatten uns Gedanken gemacht, wie wir Urlaubsfeeling den Kindern 
mit verschiedenen Aktionen rund um die Urlaubsregionen Deutschlands, 
dem Mittelmeerraum, der Alpenregion und von Skandinavien erlebbar 
machen könnten. Wir kochten landestypische Speisen, gingen auf Wan-
derungen und frischten das Wissen mit Fragespielen auf. Auch charak-
teristische Landessportarten ahmten die Kinder mit großem Spaß und 
Einsatz nach.
Zum Abschluss wünschten sich alle Beteiligten eine Weltreise. In der Mi-
niwelt in Lichtenstein konnten wir ohne Flugzeug oder Schiff die ganze 
Welt erkunden und den Kindern zu den berühmten Sehenswürdigkeiten 
der Länder einiges an Wissen vermitteln.
Zu diesem Ausflug luden wir die Kinder der Vorschule, des Hortes und 
einrichtungsfremde Kinder recht herzlich ein.  
Diese Maßnahme wird mitfinanziert aus Mitteln des vom Kreistag des 
Vogtlandkreises beschlossenen Haushaltes.

Text und Foto: Kita

KINDER PINNWAND
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GOETHE-GYMNASIUM:
Spendenlauf der 12. Jahrgangsstufe

Kein ganzes Jahr mehr, dann sollten die Schüler und Schülerinnen der Klassen-
stufe 12 des Goethe-Gymnasiums unserer Stadt ihr Abitur in der Tasche haben. 
Für einen würdigen und feierlichen Abschluss dieses prägenden Lebens-
abschnitts, soll es natürlich wie gewohnt, einen Abend geben, an dem 
alle ein letztes Mal in ihrer gemeinsamen Schulzeit zusammenkommen – 
den Abiball. Doch natürlich ist solche eine Veranstaltung mit finanziellen 
Hürden verbunden. Saalmiete, Security, musikalische und kulinarische 
Umrahmung kosten eben Geld. Deswegen suchen die Abiturienten tradi-
tionell schon mit Eintritt in die Oberstufe nach Möglichkeiten, Geldquel-
len zu erschließen und das Sparschwein für den Abiball zu füttern. 
Eine Möglichkeit bot der Spendenlauf, der am 7. September stattfand. Die 
motivierten Schülerinnen und Schüler der Abschlussklasse joggten ab 11:00 
Uhr circa 5 km durch Reichenbach und wurden dabei von allen anderen Klas-
sen der Schule, den Lehrern und zahlreichen Passanten freudig angefeuert. 
Beginnend in der Ackermannstraße führte die Laufstrecke in Richtung 
des Zentrums. Dort wurden dann mehrere Runden gelaufen, bevor es zum 
Abschluss noch ein gemeinsames Kaffeetrinken mit den Sponsoren, ohne 
die diese Aktion nicht durchführbar gewesen wäre, gab. 
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an die Stadtwerke Rei-
chenbach, die Firma C.H. Müller, das Injoy Reichenbach, Geyer Maschinen- 
und Werkzeugbau, Bauzentrum Löffler, WS Metallbau, die Sparkasse Vogt-
land mit der Geschäftsstelle Reichenbach und an die WOBA Reichenbach. 
Mit Franziska Fiebig und Stella Mischke als Hauptorganisatorinnen 
schaffte es der Abiturjahrgang trotz der aktuellen Pandemielage, mit 
diesem Projekt gemeinsam einen Weg zu finden, über 2.000 Euro für 
den ersehnten Schulabschluss im Neuberinhaus einzunehmen und somit 
einen Teil der Kosten abzudecken. 
Der Spendenlauf versetzte die Innenstadt in eine belebte und freudige 
Stimmung, schließlich begleiteten über 550 junge Menschen diese Veran-
staltung. Aufgrund der positiven Resonanz aller Beteiligten war der Lauf 
vielleicht keine Eintagsfliege, sondern der Beginn einer neuen Tradition?

Text und Foto: Schule

ARBEITSKREIS SCHULE/WIRTSCHAFT:
Arbeitskreis Schule Wirtschaft Vogtland setzt Austausch

mit Netzwerkpartnern fort

Unter strengen Hygieneregeln führten die Vorsitzenden des Arbeitskreises 
Schule Wirtschaft Tasso Börner und Christian Mothes am 15. September endlich 
wieder eine Jahrestagung als Präsenzveranstaltung durch. Der Einladung des 
Arbeitskreises folgten Personalvertreter von Unternehmen, Schulleiter und Pra-
xisberater der Oberschulen sowie kommunale Vertreter aus dem Vogtland. Um 
über Berufsorientierung zu diskutieren, nahmen auch verschiedene Partner wie 
die Agentur für Arbeit, IHK und HWK und Bildungsträger an der Jahrestagung 
am Beruflichen Schulzentrum Vogtland teil. Nach einer kurzen Berichterstat-
tung der Arbeitskreisleitung über ihre Aktivitäten seit der 2019-er Tagung, 
folgten die Teilnehmer sehr interessiert den Ergebnissen der Studie „Perspek-
tiv-wechsel Wirtschaft Jugend - Reichenbach (m)ein Ort zum Arbeiten und 
Leben“ der ATB Arbeit, Technik und Bildung gemeinnützige GmbH Chemnitz. 
Die Anwesenden erhielten zusammenfassende Informationen darüber, wo sich 
Jugendliche vor Beginn der Ausbildung informieren, welche Kriterien für die 
Wahl eines Praktikumsplatzes oder Ausbildungsplatzes ausschlaggebend sind 
und was einen top Ausbildungsbetrieb oder Arbeitgeber auszeichnet. An dieser 
Stelle wird noch einmal deutlich, dass den Jugendlichen respektvoller Umgang 
miteinander und gutes Betriebsklima wichtiger sind als ein attraktives Gehalt. 
Im Vergleich zu anderen Landkreisen sehen junge Menschen im Vogtland eine 
höhere Perspektive, um im Landkreis zu bleiben. Darüber hinaus stellte die 
Dr.-Christoph-Hufeland-Oberschule Plauen das Bildungsangebot Produktives 
Lernen vor. Das Bildungsangebot richtet sich an Jugendliche, deren Schulab-
schluss gefährdet ist. Die Schülerinnen und Schüler beginnen in Klassenstufe 8 
und beenden in Klassenstufe 9 die Schule. Die Schüler sind an zwei Tagen pro 
Woche in der Schule und an drei Tagen in einem Unternehmen. Mit erfolgreicher 
Beendigung erreichen sie einen dem Hauptschulabschluss gleichgestellten Ab-
schluss. Wechseln Schülerinnen und Schüler erfolgreich von Klasse 8 in Klasse 
9 erreichen 99 Prozent von ihnen den Abschluss. Die Schüler werden von zwei 
festen Lehrkräften in allen Lernbereichen unterrichtet. Damit haben sie immer 
feste Ansprechpartner. Zudem vermitteln die Lehrkräfte sehr viel Wertschätzung 
an die Schüler und stehen in einem intensiven Austausch mit deren Eltern. 
Auch eine andere Oberschule bestätigte die erfolgreiche Durchführung des Bil-
dungsangebotes, die selbst einen Schüler zum Produktiven Lernen schickte und 
nun bewundert, wie sich die Jugendlichen entwickeln.

Interessierte Schulen oder Unternehmen, welche am Arbeitskreis Schule 
Wirtschaft Vogtland teilnehmen und ihn unterstützen möchten, können 
sich gern bei den Vorsitzenden des Arbeitskreises melden,
· Bereich Schule: Tasso Börner, Oberstudiendirektor, 
   Schulleiter Tel. 03765 5514-0, schulleiter@bsz-vogtland.de
· Bereich Wirtschaft: Personalleiter Tel. 03765 3878-4251, 
   christian.mothes@mahle.com

SCHULEN

Information und Beratung
Bildungszentrum für 

Soziales, Gesundheit und Wirtschaft im 
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.

Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.
03765 55400 · fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Schulgeldfreie Berufsausbildung in der Altstadt-
schule – Die Gesundheitsschule in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeut/in (WFOT)
Physiotherapeut/in

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn 1. September 2022 –
Bewerben Sie sich jetzt! 
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BERUFLICHES SCHULZENTRUM VOGTLAND

Konstante Anmeldezahlen am BSZ Vogtland – Bereiche Kältetechnik und SHK erneut gestiegen

Am 4. Oktober absolvierten in diesem Schuljahr 206 Auszubildende ihren 
ersten Tag in der Berufsschule am Schulteil Technik, Agrar und Bau des 
Beruflichen Schulzentrums Vogtland in Reichenbach. 

Der Schulteil mit den Berufsfeldern Kältetechnik, Metalltechnik, Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik sowie Landwirtschaft und Berufsvor-
bereitung freut sich dieses Jahr über den starken Ausbildungswillen der 
Unternehmen.

Die Anzahl der Auszubildenden zum Mechatroniker/-in für Kältetechnik 
ist erfreulicherweise wieder auf 92 Auszubildende gestiegen. Um die Ju-
gendlichen intensiv auf das Berufsleben vorzubereiten, legen die Lehr-
kräfte im Rahmen der theoretischen Ausbildung großen Wert auf einen 
praxisnahen Unterricht. Innerhalb des gerätegestützten Unterrichts wer-
den sie detaillierte Messungen und Einstellarbeiten an unterschiedlichen 
Kältekreisläufen oder einzelnen Bauteilen vornehmen. Dafür stehen die 
neuen Trainingsarbeitsplätze im Kältelabor bereit. Mit den Ergebnissen 
werden unterschiedliche Funktionen des Kältekreislaufs oder eines einzel-
nen Bauteils beurteilt. Außerdem werden elektromechanische und elek-
tronische Steuerungen für Kälteanlagen als Schaltkasten aufgebaut und 
in Betrieb genommen. Durch Investitionen des Schulträgers stehen den 
Auszubildenden nun auch neue Experimentier-boards für die elektrische 
Steuerungstechnik zur Verfügung.

Die Beschulung der Mechatroniker/-in für Kältetechnik erfolgt am Schul-
teil Reichenbach wie-der länderübergreifend für die Bundesländer Bran-
denburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen.

Weiterhin starteten in diesem Schuljahr 41 Auszubildende zum/zur An-
lagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (SHK) 
ihren Berufsschulunterricht am BSZ Vogtland. Schulleiter Tasso Börner 
freut sich besonders, dass auch eine junge Frau diesen komplexen Aus-
bildungsberuf erlernen wird.

Im Bereich der Heizungs- Sanitär- und Klimatechnik finden im Zuge der 
weiter voranschreitenden Digitalisierung im Handwerk auch immer mehr 
App-basierte Anwendungen ihren Einsatz. Diese Entwicklung wird zu-
nehmend auch im Berufsschulunterricht aufgegriffen, um mit herstel-
lerbezogenen Apps und den digitalen Eingabegeräten praxisorientierte 
Lernsituationen zu lösen.
Die erneut gestiegene Anzahl von Anmeldungen im Bereich SHK sowie 
Kälte- und Klimatechnik unterstreicht wieder den wachsenden Bedarf an 
Mitarbeitern in den Unternehmen.
Auch im Ausbildungsbereich Metall ist Frauenpower vertreten. Den Aus-
bildungsberuf Zerspanungsmechanikerin erlernen ebenfalls zwei junge 
Frauen aus dem Vogtland. Insgesamt starteten 20 Zerspanungsmechani-
ker/-in und 19 Konstruktionsmechaniker ihren ersten Unterricht an der 
Berufsschule in Reichenbach. Auch diese Zahlen sind gegenüber dem 
Vorjahr unverändert, sodass zumindest in diesem Bereich keine weitrei-
chenden Auswirkungen der Corona-Krise festzustellen sind.
Die Auszubildenden lernen nun im Rahmen von verschiedenen Lernfel-
dern in den 3,5 Jahren ihrer Lehrzeit die fachtheoretischen Grundlagen.
Aufgrund der unterschiedlichen Turnuspläne in den verschiedenen Be-
rufsfeldern absolvierten die Landwirte und Landwirtinnen bereits ihren 
ersten Berufsschulblock mit Beginn des Schuljahres. In diesem Aus-
bildungsberuf nahmen 34 Auszubildende aus dem Vogtland und dem 
Landkreis Zwickau ihre schulische Ausbildung in Reichenbach auf. Die 
Lehrkräfte im Bereich Landwirtschaft sind dankbar, dass auch in diesem 
Schuljahr die regionalen Unternehmen im Vogtland und Zwickauer Land 
den Ausbildungswillen weiterverfolgen.
Aufgrund des am 01. August 2021 in Kraft getretenen Teilschulnetz-
plans begannen leider die Azubis im Berufsfeld Bautechnik nicht am BSZ 
in Reichenbach ihre theoretische Ausbildung. Diese Entscheidung des 
Sächsischen Ministeriums für Kultus bedauert die Schule auch für die 
Unternehmen im Vogtland sehr.
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Bitte beachten Sie auch die tagesaktuellen Informationen in den Medien.

Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -
Tel. 03765 524-4141

Digitale Angebote:
Die digitalen Angebote der Bibliothek können rund um die Uhr ganz 
bequem von zu Hause genutzt werden. In der Onleihe Sächsischer Raum 
stehen über 20.000 eBooks, eAudios und weitere elektronische Medien 
zur digitalen Ausleihe zur Verfügung. Das Filmportal Filmfriend bietet 
außerdem eine große Bandbreite an Filmen und Serien, die gestreamt 
werden können. Für die Nutzung der beiden Angebote ist ein gültiger 
Bibliotheksausweis sowie das persönliche Passwort notwendig.

Heute schon auf die Weihnachtsausstellung freuen:
Auf die diesjährige Weihnachtsausstellung des Neuberin-Museums kön-
nen sich angemeldete Gruppen mit einer Lesung des Märchens „Frau Hol-
le“ in der Bibliothek einstimmen. Weitere Informationen gibt es später…

Neu in der Bibliothek:
Belletristik
Fitzek: Der Heimweg	
Berkel: Ada
Maurer: Den letzten Gang serviert der Tod
Sachbuch
Fehlhauer: Reichenbach, Mylau, Netzschkau – Bilder aus den 50er- bis 
80er-Jahren 
Maurer: Wer kocht, hat keine Zeit zu morden
Winterzauber und Weihnachtszeit – Rezepte und Ideen für die schönste 
Jahreszeit

TIPPS & TERMINE

Kinder- und Jugendbuch
Stewner: Alea Aquarius – Der Fluss des Vergessens
Benning: Vortex – Das Mädchen, das die Zeit durchbrach
Estep: Protect the Prince
DVD
Pinocchio	
Love is blind
Babylon Berlin – Staffel 3
Hörbuch
Berg: Willst du Blumen, kauf die welche
Beckett: Versteckt
Heidenreich: Männer in Kamelhaarmänteln
Musik
Springsteen: Letter to you	 Sunrise Ave: The very Best of
Ein Wintermärchen - Weihnachtslieder aus Deutschland

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Mittwoch: 09:00 bis 16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 
09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 524-4141

Neuberin-Museum Reichenbach, 
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau als 
regional bedeutsame Einrichtung -

Sonderausstellungen:
„Kunst trotzt Corona – Schulgalerie der Weinhold-Oberschule Reichen-
bach“, zu sehen bis zum 07. November. Unter dem Motto „Kunst trotzt Co-
rona“ präsentiert das Neuberin-Museum Arbeiten von Schülern und Schü-
lerinnen der 5. bis 10. Klasse der Weinhold-Oberschule in Reichenbach.



Reichenbacher Anzeiger 10/21, 22.10.2021

25

„Erinnerungen an Heinz Graupner 1936-2014“, zu sehen bis zum 07. November
Mit einer Gedenkwand im Treppenaufgang erinnert das Neuberin-Museum an 
den 2014 verstorbenen Reichenbacher Maler und Grafiker Heinz Graupner, 
der in diesem Jahr am 03. September 85 Jahre alt geworden wäre. Der ge-
lernte Webermeister hatte sich insbesondere der Aquarellmalerei gewidmet.

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und So. 13:00 bis 16:00 
Uhr sowie nach Vereinbarung. Voranmeldungen im Museum unter Tel. 
03765 21131. 

Bestarium – Workshop und Ausstellung 
auf Burg Mylau

Wie berichtet fand in den Sommerferien 
ein Ferienworkshop auf Burg Mylau statt. 
Die Nachfrage war groß, so dass am Ende 
zehn junge Leute zwischen 9 und 15 Jah-
ren mit Anregungen aus der naturkundlichen Sammlung der Burg und un-
ter Anleitung von verschiedenen Experten ihr „Bestarium“ gestalteten. 
Die daraus von den Teilnehmern gestaltete Ausstellung ist noch bis Ende 
des Jahres zu sehen. Parallel wird auf der Facebook-Seite der Burg al-
ler zwei Tage ein erfundenes Tier des Bestariums im Wechsel mit einem 
Sammlungs-Tier, welches sich im Magazin befindet und aktuelle öffent-
lich nicht präsentiert wird, zu sehen sein. Vorbeischauen lohnt sich – 
online wie real auf der Burg. Hier einige Impressionen: 

Text und Fotos: futurum

Neuberinhaus
Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH – gefördert durch den Vogt-
landkreis und den Kulturraum Vogtland-Zwickau

Samstag, 23. Oktober, 19:30 Uhr
Musicalgala mit Angelika Milster und der Vogtland Philharmonie

Sonntag, 24. Oktober, 17:00 Uhr       
„Im Kühlschrank brennt noch Licht“, Kabarett mit Herkuleskeule Dresden 
(Veranstaltung vom 27.12.2020, Tickets behalten ihre Gültigkeit)

Samstag, 30. Oktober, 20:00 Uhr
The AC/DC Rock-Show presented by AC/DX

Sonntag, 31. Oktober, 17:00 Uhr
„Nosferatu“ – Eine Symfonie des Grauens, Live-Vertonung einer Stumm-
filmlegende durch die Vogtland Philharmonie

Samstag, 06. November, 16:00 Uhr
„Bibi Blocksberg: Alles wie verhext“ – Das Musical

Mittwoch, 10. November, 16:00 & 19:30 Uhr
3. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie 

Freitag, 12. November, 19:30 Uhr
Olaf Schubert „Zeit für Rebellen“ (Veranstaltung vom 06.09.2020, Tickets 
behalten ihre Gültigkeit) W
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So, 21.11.21, 15 & 18 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
Tickets: Tourist-Info -3259240, Eventim

FA M I L I E N KO N Z E RT

mit großer LED-Wand, Trickfilm und Sandmalerei

nos f e ra tu

Vorführung der Stummfilmlegende über 35mm-Projektoren & Live-Vertonung
Sa, 31.10.21, 17.00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus

Tickets: Tourist-Info -3259240, Eventim

Musical,
Rock
& Pop

Galakonzert mit

ANGELIKA M!LSTER

Sa, 23.10.21, 17.00 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
Tickets: Tourist-Info -3259240, Eventim

Sa, 07.05.22, 17.00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Tickets: Vogtlandhalle 03661-62880, Tourist-Info -689815

Mi, 10.11.21, 16.00 & 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
Fr, 12.11.21, 16.00 & 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle

Tickets 25 € (im Abo 17 €): Tourist-Info RC  03765-3259240
bzw. Vogtlandhalle GRZ 03661-62880 & Tourist-Info GRZ -689815

3. SINFONIEKONZERT
• Respighi Antiche danze ed arie Suite Nr. 1 • Rota Konzert für 

Harfe und Orchester • Dvořák Sinfonie Nr. 5 F-Dur

Änderungen entsprechend offizieller Entscheidungen vorbehalten

Ausstellung „Nebensache“ im Neuberinhaus bis zum 05. November 
im Foyer des Neuberinhauses während der Öffnungszeiten zu sehen. Der 
Eintritt ist frei. 
Gezeigt werden Werke der Plauener Künstler Tilo Fitzthum und Michael 
Mietling und des Torgauers Robert Heitz, die laut Vereinschef Severin Zäh-
ringer in Form, Technik und Aussage unterschiedlicher nicht sein könnten.

Tel.: 03765 12188, E-Mail: info@neuberinhaus.de, Öffnungszeiten Thea-
terkasse: eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Offizielle Kartenvorverkaufsstelle: Tourist-Information Reichenbach, 
Mark 5, 08468 Reichenbach, Öffnungszeiten: Di 09:00 bis 13:00 & 14:00 
bis 18:00 Uhr, Mi 09:00 bis 13:00 Uhr, Do 09:00 bis 13:00 & 14:00 bis 
18:00 Uhr,  Fr 09:00 bis 13:00 Uhr, Sa 09:00 bis 12:00 Uhr

Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
Sonntag, 31. Oktober, 17:00 Uhr, Neuberinhaus
Nosferatu: Eine Symphonie des Grauens

Mittwoch, 10. November, 16:00 Uhr & 19:30 Uhr, Reichenbach, Neu-
berinhaus
Freitag, 12. November, 16:00 Uhr & 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
3. Sinfoniekonzert: Ottorino Respighi: Antiche danze ed arie Suite Nr. 
1, Nino Rota: Konzert für Harfe und Orchester, Antonín Dvořák: Sinfonie 
Nr. 5 F-Dur op. 76; Harfe: Annaleen Lenaerts; Dirigent: Dorian Keilhack

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Die hier abgedruckten Informationen sind nicht vollständig und kön-
nen sich ändern. 
Bitte fragen Sie beim jeweiligen Veranstalter nach.

27. Oktober, 20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, Moritz-
straße 27, Live in Concert: The Animals

31. Oktober, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße 15, „Im-
mer wieder sonntags..unterwegs“ präsentiert von Stefan Mross mit Ber-
hard Brink, Die Mayrhofner, Robin Leon, Anna-Carina Woitschak

31. Oktober, 17:00 Uhr, Reichenbach, Veranstaltungsforum, Wiesenstraße 
62, Calliope Kammermusikreihe: Konzertduo „DomraPiano“; Werke von Vitali, 
Sarasate, Aljabiew, Frolow, Bazzini, Paganini, Borodin, Swiridow und Zigankow

05. November, 20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, Live in 
Concert: Vince Pastano

12. November, 16:00 Uhr & 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, 3. Sinfo-
niekonzert der Vogtland Philharmonie 

12. November, 20:00 Uhr, Gaststätte „Bergkeller“, Live in Concert: 
Franck Carducci

14. November, 11:00 Uhr, Reichenbach, Friedhofvorplatz; 14:00 Uhr, 
OT Rotschau: Kranzniederlegung zum Volkstrauertag

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache Bür-
ger: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten vertraulichen Bera-
tungsgespräch mit einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechts-
anwalt weitergeholfen werden. Terminvereinbarung und Beratungs-
hilfeschein sind nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen 
Nachweis der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 
Uhr; Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine
Mittwoch, 27. Oktober, 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr, Reichenbach, Pestaloz-
zischule, Dammsteinstraße 45
Donnerstag, 28. Oktober, 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Mylau, Rathaus, Rei-
chenbacher Straße 13

VERANSTALTUNGEN &
ANGEBOTE
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Freitag, 29. Oktober, 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1
Dienstag, 09. November, 09:00 bis 13:00 Uhr, Reichenbach, BSZ, Rathen-
austraße 12
Plasmazentrum Zwickau, Glück-Auf-Center: Montag- Freitag von 7:30 - 
19: 30 Uhr, Telefon: 0375/27 69 26 220

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, 13:00 bis 16:00 Uhr. Gruppenführun-
gen auf Anmeldung jederzeit möglich. Bitte anmelden bei: Bergwerks-
direktor Werner Albert, Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung des Rollbockschuppens
Nächster Öffnungstag am Sonntag, 27. November von 13:00 bis 19:00 
Uhr: Adventsmarkt
Außerhalb dieser Öffnungszeiten ist der Besuch von Gruppen möglich. Ab-
stimmung hierzu bitte mit dem Vereinsvorsitzenden, Herrn Heiko Härtel, 
unter der Telefonnummer 0163 7761150 oder dem Vorstandsmitglied Karl-
Heinz Meyer unter 03765 62503. Infos bekommen Sie auch durch die Ge-
meindeverwaltung Heinsdorfergrund unter der Telefonnummer 03765 12364.

Hospizverein Vogtland e.V.:
Unser Kurs “Schwerkranke und Angehörige begleiten“ startet wieder im 
Januar 2022, Anmeldungen sind immer möglich! 
Anmeldung und Kontakt unter: 0174 7125976, Hospizverein Vogtland 
e.V., Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, E-Mail: 
info@hospizverein-vogtland.de, www.hospizverein-vogtland.de. 

Selbsthilfegruppe „Angehörige und Betreuende von Menschen mit Demenz“:
Das nächste Treffen der Mitglieder der Selbsthilfegruppe für „Angehörige 
und Betreuenden von Menschen mit Demenz“ findet am Mittwoch, 27. 
Oktober, statt. Treffpunkt ist 16:30 Uhr die DRK Geschäftsstelle in der 
Humboldtstraße 45. An diesem Tag wird Dr. Matthias Weber, Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie, über das Thema „Demenz – Bedeutung 
für Familien- und Paarbeziehungen“ referieren. 
Gleichzeitig besteht am 27. Oktober, in der Zeit ab 14:00 Uhr, die Mög-
lichkeit zum Telefonkontakt mit Frau Kummer. Für interessierte bzw. be-
troffene Bürger beantwortet sie Fragen rund um das Thema Demenz. Aus 
organisatorischen Gründen ist es ratsam, sich vorher anzumelden, unter 
Tel.: 03765 14455 (Barbara Vogl), Sprachbox ist geschalten.

„Das Boot“, Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, 
Albertistraße 46, Tel. 03765 5259971, E-Mail: pskb@drk-reichenbach.de
Öffnungszeiten: Mo: 09:00 bis 15:00 Uhr, Di: 09:00 bis 16:00 Uhr, Mi: 
09:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 15:00 Uhr, Fr: 09:00 bis 12:00 Uhr, Sa 
(gerade Woche) 09:00 bis 12:00 Uhr
Beratungszeiten: Di./Mi: 09:00 bis 11:00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden ersten Mittwoch im Monat: 14:00 bis 15:30 Uhr: Selbsthilfegruppe 
„Depression und Angst“
Wöchentliche Angebote: Montag: 09:00 Uhr Gesprächszirkel zum Wo-
chenbeginn, 11:00 Uhr Kunstzirkel/Kreativarbeit
Dienstag: 11:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Musik gegen Depressionen“, 
12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen, 14:00 Uhr bunter Nachmittag
Mittwoch: 10:30 Uhr Sportgruppe, 12:00 Uhr Austauschrunde bei Kaffee 
und Kuchen, 14:00 Uhr Gedächtnistraining/Spielemittag
Donnerstag: 10:00 Uhr Brunch
Freitag: 09:00 Uhr Gesprächsrunde zum Wochenausklang
Samstag (gerade Woche): 09:00 Uhr Gruppenangebote nach Absprache

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschich-
te und Kultur des Vereins Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 
62, Tel. 03765 2573720
Das Bildungs- u. Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
und Kultur, unmittelbar am Park der Generation gelegen, ist jeden zwei-
ten Sonntag im Monat von 14:00 bis 18:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Informiert wird über Geschichte und Kultur des Judentums.
Das im Maßstab 1:100 erbaute Modell des Herodianischen Tempels ver-
schafft einen besonderen Eindruck zur Größe und Schönheit dieses un-
trennbar mit dem Judentum verbundenen religiösen Bauwerkes. Weiter 
können das erste Heiligtum des Volkes Israel die „Stiftshütte“, eine Tho-
rarolle, die Darstellung jüdischer Feste und Gegenstände des jüdischen 
Lebens betrachtet werden. Mitarbeiter des Zentrums geben gern tiefere In-
formationen zu den Exponaten und beantworten die Fragen der Besucher.

Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrigstraße 16, Tel. 03765 61180
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: jeden Dienstag 13:30 Uhr, alle 14 Tage 
Donnerstag (in der ungeraden Kalenderwoche): 14:00 Uhr: Spielenachmittag
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch, 09.30 Uhr

Veranstaltungen:
30. Oktober, 15:30 Uhr, Ortsgruppe Betreutes Wohnen: Oktoberfest
10. November, 14:00 Uhr, Ortsgruppe Rotschau: Herbstfest 
16. November, 13:30 Uhr, Ortsgruppe Betreutes Wohnen: Eröffnung der 
Karnevalssaison

Sprechstunden von Behindertenrat und Seniorenvertretung im Rathaus 
Achtung: Die Sprechstunde findet im Rathaus, Markt 1, Zimmer 020, statt. 
Ratsuchende können sich bei den Mitgliedern von Behindertenrat und 
Seniorenvertretung während der Sprechzeiten über verschiedene Themen 
informieren. Die Mitglieder der beiden Vertretungen geben den Interes-
sierten u.a. auch Anregungen und Tipps darüber, an welche bearbeiten-
den Stellen sich die Ratsuchenden wenden können. Gern werden auch 
Hinweise von Bürgerinnen und Bürgern entgegengenommen, wie die Bar-
rierefreiheit im Stadtgebiet weiter verbessert werden kann. Die Vertreter 
sind auch offen für Anregungen, Ideen und Vorschläge zur Ausgestaltung 
der Seniorenarbeit. Die Räumlichkeiten sind über den Rathausinnenhof 
barrierefrei zugänglich. 
Termine: 10. November & 08. Dezember, ab 09:30 Uhr

Änderungen vorbehalten!

DIAKONIEWERK REICHENBACH UND UMGEBUNG GMBH:
Dreifach-Jubiläum am Diakoniewerk Reichenbach und Umgebung – Rück-
blick auf Feierlichkeit und Tag der offenen Tür in der Begegnungsstätte 

Seit den frühen 1990er Jahren ist der Diakonieverein, inzwischen firmiert 
als‚ Diakoniewerk Reichenbach und Umgebung GmbH‘, mit der Region und 
seinen Einwohnern verwurzelt. Nun feierten die drei Einrichtungen, die um-
fassende Pflege und Begegnungen ermöglichen, gemeinsam ihren Geburts-
tag: 30 Jahre Sozialstation, 25 Jahre Pflegeheim „Am Schlosspark“ Netzsch-
kau und 25 Jahre Begegnungsstätte Reichenbach! Zur Feierstunde und dem 
anschließenden Tag der offenen Tür kamen langjährige Verbündete wie auch 
interessierte Anwohner in die Begegnungsstätte am Nordhorner Platz 3.

VEREINE
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Fürsorge damals wie heute – Erinnerungen an die Gründungszeit
Mit Musik, Grußworten und einer großzügigen Spende der Sparkasse 
Vogtland gestaltete sich die Feierstunde am 10. September.
Die Veranstaltung eröffneten der Geschäftsführer der Diakoniewerk Rei-
chenbach und Umgebung GmbH und Vorstand der Diakoniestiftung in 
Sachsen Roberto Schimana und die Vorstandsvorsitzende des Förderver-
eins Diakonie Reichenbach e. V. Ulrike Penz. Sie zeigten sich dankbar 
angesichts des haupt- und ehrenamtlichen Engagements vieler „Schlüs-
selpersonen“ im Umfeld der Diakonie und stolz in Anbetracht des lang-
jährigen Bestehens. „Nicht nur in den Jahren nach der Wende oder wäh-
rend der Corona-Krise haben viele Personen aus der Bevölkerung und 
den Kirchgemeinden zum Gelingen der vielfältigen sozialen Aufgaben 
beigetragen“, so Roberto Schimana.

An die Anfangszeiten erinnern sich besonders zwei Pfarrer im Ruhestand, 
Hartmut Flach und Gotthold Lange. Beide sprachen über die Gründung 
des Heims und der Sozialstation sowie der Begegnungsstätte vor 25 Jah-
ren. Für das Grundstück am Nordhorner Platz hatte die Stadt eigent-
lich eine Kirche vorgesehen – die Pfarrer wollten den Anwohnern des 
Neubaugebiets allerdings mit einer Begegnungsstätte mehr bieten als 
nur Gottesdienste. Und tatsächlich: Bis heute werden die großzügigen 
Räumlichkeiten vom PC-Club, dem Hospizverein, von Sportgruppen, dem 
Seniorenkolleg und anderen Akteuren genutzt. Aus der Anfangszeit ge-
blieben ist auch der Seniorennachmittag als fester Treffpunkt für inter-
essierte Senioren oder Anwohner, welcher thematisch und häufig von den 
Kirchgemeinden ausgestaltet wird. 
Im gleichen Gebäude ist seit den frühen 90-er Jahren außerdem die 
Sozialstation Reichenbach der Diakonie 
stationiert, die damals aus dem Luther-
haus am Friedrich-Engels-Platz auszog. 
Sie feiert sogar ihr 30-jähriges Bestehen 
und steht immer noch in enger Bezie-
hung zur Begegnungsstätte, nur ein 
paar Türen weiter. Die 23 Mitarbeiter der 
Sozialstation pflegen und betreuen Men-
schen, die aufgrund einer Erkrankung, 
einer altersbedingten körperlichen oder 
geistigen Veränderung oder nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt nicht mehr 
in der Lage sind, sich selbstständig in 
ihrer eigenen Wohnung zu versorgen. 
Die Sozialstation Reichenbach betreut 
zwischen 160 bis 170 Patienten mit ver-
schiedenen Pflege- und Betreuungsleis-
tungen auf insgesamt 13 Touren. Sie ist 
in den letzten Jahren stetig gewachsen.

Feierliche Finanzspritze – Sparkasse 
Vogtland überreicht Spende
Während der Diakonieverein die Be-
wirtschaftung und das Tagesgeschäft 
übernahm, ist der eigentliche Bau der 
Sparkassenstiftung Vogtland (heute 
Sparkasse Vogtland) zu verdanken. Der 
damalige Sparkassendirektor Caspar Goe-

dejohann gründete zu diesem Zweck eine Sparkassenstiftung und finan-
zierte einen maßgeblichen Teil. 
Natürlich war die Sparkasse selbst bei der Feierstunde vertreten: Dr. Ra-
vinder Stephan Singh hielt nicht nur ein Grußwort, sondern überreichte 
auch eine Spende. Das Geld soll unmittelbar in die soziale Arbeit des 
Diakoniewerkes und die Aktivitäten der Begegnungsstätte fließen.

„Immer was los in der Begegnungsstätte!“ – Ausprobieren und Ken-
nenlernen zum Tag der offenen Tür
Vereine, Clubs und weitere Akteure stellen sich vor und laden zum Mit-
machen ein.  Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung durch die ‚Musikschule 
Vogtland‘ und dem Posaunenchor der ‚Netzschkauer Musikanten‘. Herr 
Hopfer war zudem als ehrenamtlicher Klavierspieler aktiv.

Aussteller im Foyer waren der Hospizverein, der PC-Club sowie der Reha-
Sport Netzschkau.

Text und Fotos: Diakonie

VOLKSSOLIDARITÄT REICHENBACH E.V.:
Dankeschönveranstaltung

Am 06. Oktober beging der Volkssolidarität Reichenbach e.V. im  Rahmen 
einer Dankeschönveranstaltung mehrere Jubiläen: 76 Jahre Bestehen 
(die Jubiläumsfeier zum 75. musste coronabedingt leider ausfallen) und 
die Eröffnung des ersten Klubs der Volkssolidarität in der damaligen DDR 
in der Gaststätte Bergschlößchen in der Heinrich-Ludwig-Straße. Eröff-
net wurde es damals als „1. Rentnerklubheim in der DDR“. In den ersten 
drei Monaten des Bestehens des Klubs besuchten mehr als 12.000 ältere 
Menschen die neue Einrichtung.
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Die damals in der Volkssolidarität aktiven Menschen trugen in den Jahren 
nach Kriegsende zur Linderung der Not bei. In den folgenden Jahrzehn-
ten konzentrierte sich ihre Tätigkeit auf die Betreuung und Verpflegung 
von Senioren. 76 Jahre später ist das Engagement der Volkssolidarität 
generationenübergreifend.
Ob es die Arbeit mit Kindern, mit behinderten oder mit älteren Menschen 
ist, jeder findet Betreuung, Förderung oder Beratung. Die Mitglieder der 
Volkssolidarität verbindet der Anspruch, jedem un-abhängig von seiner 
sozialen Stellung, der persönlichen Situation und seinem Alter, ein würde-
volles Leben zu ermöglichen. Dabei werden die Aufgaben im Ehrenamt und 
im Beruf mit viel Zeit, Arbeit und Enthusiasmus ausgefüllt. Besonders die 
Arbeit der Ehrenamtler wurde in der Dankeschönveranstaltung gewürdigt.
Die Volkssolidarität Reichenbach e.V. wurde am 14. März 1991 gegründet 
und besteht somit auch bereits seit 30 Jahren.
Sie hat zwölf Ortsgruppen, davon sechs im Stadtgebiet von Reichenbach, 
eine im Ortsteil Rotschau und weitere in der Region sowie 375 Mitglieder.

Die Arbeit in den regional arbeitenden Ortsgruppen, in denen jetzt end-
lich wieder Treffen möglich sind, wird traditionell in Eigeninitiative eh-
renamtlich geleistet. Sie führen Veranstaltungen durch und organisieren 
aktive Nachbarschaftshilfe.
Dies erfordert sehr engagierte und motivierte Ortgruppenleitungen und 
Helfer, die durch Mitarbeiter der Geschäftsstelle angeleitet und unter-
stützt werden. In vielfältigen Veranstaltungen werden Bildung, Unterhal-
tung und Geselligkeit angeboten.
Für die Mitglieder, die nicht mehr am öffentlichen Leben teilnehmen können, 
ist besonders der Kontakt zur Gruppe wichtig. Bei Besuchen werden nachbar-
schaftliche Beziehungen gepflegt und oft kann benötigte Hilfe vermittelt wer-
den. Weitere Angebote der Volkssolidarität sind das Betreute Wohnen, soziale 
Beratung, Haushaltshilfe, Essen auf Rädern sowie die ambulante Pflege. Die Be-
gegnungen der Menschen untereinander tragen dazu bei, dass ältere Menschen 
nicht vereinsamen. – „Miteinander – Füreinander“ ist Motto und Motiv zugleich.

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger sagte den Ehrenämtern herzlich 
danke.

IRISH SET DANCE VOGTLAND 
„Tanzen zu irischer Musik, Training für Körper und Geist. 

Mit viel Spaß für jedes Alter!“ 

Jeden Mittwoch trifft sich im Tanzsaal des Neuberinhauses die „Irish 
Set Dance Vogtland“- Gruppe von 19:00 bis 21:00 Uhr. Jeder, der einmal 
reinschnuppern und/oder mittanzen möchte, ist herzlich willkommen. 
Die geltenden Hygiene- und Coronaregeln sind zu beachten. Weitere In-
fos erhalten Sie telefonisch von Monika und Norbert Jenisch unter Tel. 
03765 62463 oder unter www.irish-set-dance.jimdo.com.

BILDUNGS- UND BEGEGNUNGSZENTRUM FÜR JÜ-
DISCH-CHRISTLICHE GESCHICHTE UND KULTUR 
DES VEREINS SÄCHSISCHE ISRAELFREUNDE E.V.

Die Thora in der Synagoge

Die Thora, die als Offenbarung Gottes gesehen wird, ist das Wichtigste in 
der Synagoge und das heiligste Buch im Judentum und umfasst die fünf 
Bücher Mose. Es ist nicht das Alte Testament, wie häufig angenommen 
wird. Die Thora enthält 304.805 Buchstaben und jede Seite hat 42 Zeilen. 
Geschrieben wird auf Pergamentblättern, die nach der Kontrolle durch ei-
nen Rabbiner zu einer Rolle zusammengenäht werden. An jedem Schabbat 
wird ein bestimmter Abschnitt gelesen, sodass die Thora einmal im Jahr 
ganz durchgelesen wird. Das wird dann mit einem besonderen Fest gefei-
ert; dem Simchat Thora (Fest der Thorafreunde, 2021 am 28/29.09.). Zu 
diesem Fest wird in den Synagogen die Thorarolle aus dem Schrein geholt 
und abwechselnd von den Männern in tanzenden Bewegungen umherge-
tragen. Andere küssen als Zeichen ihrer Verehrung die Rolle. 
Thorarollen sind sehr wertvoll, weil sie bis heute äußerst sorgfältig, kunst-
voll und präzise handschriftlich mit einem Gänse- oder Truthahnkiel ge-
schrieben werden, gemäß den genauen Angaben, welche im Talmud fest-
gehalten worden sind. Jeder Buchstabe wird in einer bestimmten Weise 
geschrieben. Alle benötigten Gegenstände, jeder Arbeitsschritt sind genau 
definiert; vom Pergament, der Tinte, die nach einem besonderen Verfahren 
hergestellt wird und wasserfest sein muss, den Federn, den speziellen Gebe-
ten, Waschungen bis zu den Korrekturen. Thorarollen müssen fehlerfrei sein, 
ansonsten sind sie für den rituellen Gebrauch unbrauchbar. Das Schreiben 
einer anerkannten Thorarolle dauert oft ein Jahr und länger und wird von 
speziellen Schreibern, dem Sofer, geschrieben. Das Schriftbild sieht so exakt 

und kunstvoll aus, dass man meinen könnte, die Rolle wäre geduckt.
Weil Thorarollen so wertvoll sind, werden sie in einem besonderen 
Schrein aufbewahrt, den man „Aron Hakodesch“ (heiliger Schrein oder 
heilige Lade) nennt. Dabei denkt man an die Bundeslade mit den Geset-
zestafeln; das heiligste Gerät der Stiftshütte. Alte, kaputte, ausgediente 
Thorarollen werden auf dem Friedhof beerdigt oder in einem speziell 
dafür vorgesehenen Raum in der Synagoge aufbewahrt. 

Die Thora ist über zwei Holzstäbe aufgerollt, eingewickelt und mit einem 
Thoramantel überzogen. Außerdem ist mit einem Thoraschild und einer 
Thorakrone geschmückt. Im Thoraschild befindet sich ein kleines Einschub-
fach, indem der aktuelle Textabschnitt der Schabbatlesung oder des jewei-
ligen Festes angezeigt wird. Da die Thorarolle als heilig gilt, wird sie nicht 
mit den Händen berührt. Zum Lesen verwendet man einen kleinen Stab, 
an dessen Ende eine kleine Hand mit ausgestrecktem Zeigefinger zu sehen 
ist. Dieser Thorazeiger wird daher auch Jad (Hand) genannt. Er ist Teil des 
Thoraschmuckes und wird mit der Thora im Thoraschrein aufbewahrt. 
Jeder Mann kann aufgefordert werden, die Thora aus dem Schrein zu neh-
men, was eine große Ehre ist. Der Schmuck, Mantel und Wickel werden 
entfernt, die Rolle wird hochgehalten und allen gezeigt. Danach wird sie 
auf die Bima (Lesepult) gelegt. Zur Erinnerung an die Gesetzgebung am 
Berg Sinai steht die Bima in der Mitte des Raumes auf einem erhöhten 
Platz. Der Thoraschrein in der Synagoge ist immer in Richtung Jerusalem 
und in Jerusalem Richtung Tempelplatz aufgestellt.  

2018 haben israelische Freunde unserem Bildungs- und Begegnungszent-
rum in Reichenbach eine echte Thorarolle geschenkt. Gemäß unserer Men-
talität ist die Thorarolle nicht mit Jubel, Gesang und Tanz empfangen wor-
den, sondern mit Stille und „ortsansässiger“ Ehrerbietung. Eine rabbinische 
Weisheit sagt: „Wäre die Tora im Land Israel gegeben worden, dann hätten 
alle Völker der Welt gesagt, sie hätten keinen Teil an ihr. Darum wurde sie in 
der Wüste gegeben, an einem Ort, der niemanden gehört. Und jeder, der sie 
empfangen will, komme und empfange sie.“ Midrasch Mechilta zu 2. Mose
Besucher können sich in unserer Ausstellung die Nachbildung der Sy-
nagoge mit Thoraschrein und Bima stets am 2. Sonntag im Monat von 
14:00 bis 18:00 Uhr ohne Anmeldung anschauen, ansonsten mit Voran-
meldung unter 03765-2573720.
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HILFSVEREINEREIN UNTERKARPATEN:
Danke - Köszönöm!

Hilfsverein Unterkarpaten startet seine Aktion „Weihnachtsfreude“ 2021

„Zuerst ein herzliches Dankeschön für die große Spendensumme im ver-
gangenen Jahr. Trotz oder gerade wegen Corona mussten wir keine Ein-
bußen verzeichnen. Sie, die Spender, stehen zur unserer Weihnachtspäck-
chenaktion und zu den Kindern in den westukrainischen Unterkarpaten. 
Dort war die Freude riesengroß, weil wegen der Pandemie kaum einer 
damit gerechnet hatte.“, berichtet Christian Ehrler, der ehrenamtliche 
Geschäftsführer vom Hilfsverein Unterkarpaten e. V. in Lengenfeld.
Zu der großen Kinderschar gehört beispielsweise auch die 11 Jahre alte 
Renáta Tóth aus dem Dorf Forgolány. Ihre Familie lebt in schwierigen 
Verhältnissen, der Vater ist gestorben.
„Corona stürzt die Menschen in den Unterkarpaten wieder tiefer in die 
Armut. Je länger sie andauert, umso mehr. Dabei sind die Kinder nicht 
ausgenommen.“ sagt Ehrler weiter.
Auch in diesem Jahr wollen wir die Kinder eine Sternstunde erleben las-
sen und ihnen ein besonderes Weihnachtsgeschenk machen. Voller Vor-
freude warten sie darauf.
Päckchen für Päckchen lässt Kinderaugen leuchten. Mit nur 5 Euro zaubern 
Sie ein Strahlen in ein Kindergesicht. Machen Sie mit und schenken Sie Freu-
de und Hoffnung. Gemeinsam können wir Großes erreichen. – betont Ehrler.

Die Mitstreiter vom Hilfsverein sammeln hier die Spenden. „Und auch 
wenn nach wie vor offen ist, ob zum Jahresende eine Reise in die Ukraine 
möglich sein wird, so werden wir wie im vergangenen Jahr Wege finden, 
die gesammelten Spendengelder in die Unterkarpaten zu bringen.“ – ver-
sichert der Geschäftsführer des Lengenfelder Hilfsvereins.

Die Partner in den Gemeinden der dortigen Reformierten Kirche kaufen 
die Geschenke. Sie kennen die Kinder und wissen, worüber sie sich freu-
en. Liebevoll packen sie die Päckchen und verteilen sie dann zu Weih-
nachten an die Kinder. Sehr gerne beteiligen sie sich aktiv an der Weih-
nachtsaktion und erledigen alle anfallenden Aufgaben vor Ort. „Dieses 
partnerschaftliche Miteinander ist uns seit Beginn der Weihnachtsaktion 
vor über 20 Jahren sehr wichtig!“ – so Christian Ehrler.

Neben dem Dresdner Sänger und Entertainer Gunther Emmerlich wird Jür-
gen Gröblehner und sein Blechbläser-Ensemble „Classic Brass“ die Weih-
nachtsaktion des Lengenfelder Vereins unterstützen, die selbst auch sehr 
unter den Auftrittseinschränkungen zu leiden haben. 
Hoffnungsvoll und voller Spannung, wie das Ergebnis in diesem Jahr aus-
sehen wird, startet der Lengenfelder Verein auch heuer seine Aktion „Weih-
nachtsfreude“ und bittet Sie wieder sehr herzlich um Ihre Unterstützung. 
Spenden bitte auf das Konto des Hilfsvereins bei der Sparkasse Vogtland 
IBAN:	 DE57 870 580 00 381 20 10 908
Kennwort:	 WEIHNACHTSFREUDE
Informationen unter:	 www.hvu-online.de

AUTOMOBILCLUB VON DEUTSCHLAND:
AVD-Sachsenralleye

Der Automobilclub von Deutschland (AvD) veranstaltet seit 2005 jährlich 
im Mai in Zwickau, dem Zwickauer Land und dem Vogtland die AvD-Sach-

sen-Rallye. Vom 28. Oktober bis zum 30. Oktober findet der „Lauf zur 
Deutschen Rallye-Meisterschaft“ statt. Alle Anlieger der Wertungsprü-
fungen werden zusätzlich durch den AvD mit einem Anschreiben über die 
Durchführung der Veranstaltung und die entsprechenden Straßensperrun-
gen informiert. Die Wertungsprüfungen 5 und 10 verlaufen durch Beiers-
dorf, Römersgrün, Reuth, Brunn, Reichenbach und Schönbach. Deswegen 
werden am 30. Oktober in der Zeit von 07:30 bis 10:10 Uhr und von 
12:15 bis 15:10 Uhr folgende Straße gesperrt:
Beiersdorf und Römersgrün: Fraureuther Straße, Dorfstraße, Kirchberg, 
Gewerbestraße, Reichenbacher Straße (S289) und Werdauer Straße
Reuth und Brunn: Neumarker Straße und Neue Reichenbacher Straße
Reichenbach: Dr.-Eckener-Straße und Schönbacher Straße
Schönbach: Hauptstraße und Pappelweg

NEUBERIN-ENSEMBLE:
 „Wer hustet da im Weihnachtsbaum?“: Weihnachtsmärchen

Von wegen. Bei Familie Trautwein geht es drunter und drüber. Tante Traudl 
liegt mit Grippe im Bett, dabei wird doch extra für sie jedes Jahr ein rich-
tiger Weihnachtszauber veranstaltet, mit Gänsebraten und beleuchtetem 
Weihnachtsbaum. Wie soll Mama sonst die schöne Biedermeierkommode 
erben, mit der sie schon seit Jahren leibäugelt? Hannes dagegen hat 
ein ganz anderes Problem: Er hält einen Wellensittich versteckt, von 
dem niemand etwas wissen darf, denn Mama ist allergisch gegen alle 
Tiere. Dummerweise kann er nicht gut lügen und seine Schwester Luzie 
erst recht nicht. Und dann ist da noch der misstrauische Vermieter, der 
überallrumschnüffelt. Als Tante Traudl schließlich doch eintrifft, schlägt 
für alle die Stunde der Wahrheit ... Nach einer Vorlage der Schriftstellerin 
Sabine Ludwig begegnet das Neuberin-Ensemble dem bunten Treiben der 
Familie Trautwein in der „besinnlichen“ Weihnachtszeit. Das Publikum 
erlebt auch in diesem Jahr eine lustige, unterhaltsame und musikalische 
Weihnachtsinszenierung im Neuberinhaus Reichenbach.

Sofort verfügbar

 

Schni...Schna...Schnäppchen

  Ford Focus 5-türig mit Winterpaket   
- heizbare Frontscheibe, Lenkrad und Vordersitze
- Klimaautomatik, Parkpilot hinten, Nebelscheinwerfer
- Ford Radio mit   DAB/DAB+Bluetooth-Freisprecheinricht.
- Tempomat, „Premium“ Mittelarmlehne, Polarsilber-Met.

18.545,- € inklusive 
700,-€ ÜF

Kra�so�verbr. nach WLTP Prüfverf. (l/100km): 6,4-5,4 kombiniert; 
CO2-Emiss.: 144-123g/km (kombiniert). Ford Focus 1,0l Eco-Boost

18.545,- bei uns nur

Netzschkau, Brockauer Str. 11, Tel. 03765 - 64394
und in Greiz, Tannendorfstr. 1,  Tel. 03661 - 63502

   sofort 
verfügbar

       UVP des Herstellers: 23.150,-€ inkl. ÜF => Sie sparen: 4.605,-€ !

- Notbremsassistent, Fahrspurassistent u.v.m.

Benzinmotor 74KW (100PS). Wir beraten Sie gern!

- Neuwagen mit Tageszulassung, EZ: 08/2021
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Termine im Neuberinhaus:
01. Dezember, 17:00 Uhr, Premiere
12. Dezember, 15:00 Uhr
14. Dezember, 09:30 Uhr, Schülervorstellung
15. Dezember, 09:30 & 11:30 Uhr, Schülervorstellung

16. Dezember, 09:30 Uhr, Schülervorstellung

Unser Weihnachtsstück kann von Schulen und Kindergärten gebucht werden. 
Für die finanzielle Unterstützung seitens der Stadt Reichenbach bedanken 
wir uns vielmals.
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Wir bleiben 
vor Ort.

So einfach geht‘s: QR-Code scannen

bei Depotwechselbei Kontowechsel

sparkasse-vogtland.de/girokonto

Terminvereinbarung: 

   03741 123-7777

 neues Konto oder Depot eröffnen – 
 zu günstigen Konditionen

  bisheriges Konto oder Depot einfach und 
 kostenlos übertragen lassen

 Prämie von bis zu 500 € für Depotwechsel 
 sichern

Kontowechsel ist einfach.
Mit dem Wechselservice 
der Sparkasse Vogtland.
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden Sie sich 
bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie können die 
diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Oktober & November
Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 8:00 Uhr morgens wer-
den nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medikamente 
abgegeben. Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 24.10., 03.11., 13.11.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800 
Notdienst am: 09.11.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, Tel. 03745 744390
Notdienst am: 25.10., 26.11.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Brudolf-Breitscheid-Straße, Tel. 037468 3315
Notdienst am: 09.11., 13.11.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, Tel. 03744 82830
Notdienst am: 23.10., 19.10.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184
Notdienst am: 23.10., 15.11.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 11.11., 12.11., 23.11., 28.11.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121  
Notdienst am: 06.11., 16.11.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, Tel. 03745 73010
Notdienst am: 26.10., 29.11.
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, Tel. 03744 224433
Notdienst am: 30.10., 01.11.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 07.11., 18.11., 20.11.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711          
Notdienst am: 24.10., 19.11.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 30.10., 22.11.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020   
Notdienst am: 21.10., 14.11., 24.11.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, Tel. 037465 2277
Notdienst am: 21.10., 17.11., 21.11., 24.11. 
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007 
Notdienst am: 27.10., 30.11. 
Adler-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 18, Tel. 03744 213023
Notdienst am: 02.11., 06.11.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, Tel. 03745 6230
Notdienst am: 22.10., 25.11., 28.11.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 28.10.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 04.11., 07.11., 20.11.
Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, Tel. 03744 34871
Notdienst am: 31.10., 05.11., 14.11., 27.11.
Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, Tel. 03744 36930
Notdienst am: 08.11., 17.11., 21.11.
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615         
Notdienst am: 20.10., 31.10., 27.11.

Folgende Beilagen sind in das Amtsblatt eingelegt: 
Apothekenbeilage
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 12.11.2021
Anzeigenschluss ist der 29.10.2021
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Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

3-RAUM-WOHNUNG IN RUHIGER LAGE

Neuberinstraße 1,
Reichenbach im Vogtland
3-Raum-W., 2. OG (0541 00100301)

Fläche  ca. 57,30 m²

Kaltmiete 275,00 EUR

Nebenkosten 120,00 EUR

Gesamtmiete 395,00 EUR

Ausstattung

 Küche mit Fenster

 modernes Tageslichtbad mit Dusche

 LED-Deckenspots (Küche, Bad, Flur)

 Fußboden im Holzdesign

 kostenlose Parkplätze direkt am Objekt

 Bus, Bahnhof & Geschäfte in der Nähe

Kaution: 300,00 EUR · Energieausweis: verbrauchsorientiert 76,60 kWh/m² a · Warmwasser ü. Heizung · Energieträger Fernwärme · BJ 1977

Modernes Wohnen mit tollem Ausblick in Richtung Rotschau

3-RAUM-WOHNUNG IN RUHIGER LAGE

sofort
  bezugs-

fertig

Wohnen Schlafen

Flur

Ba
dKind Küche


